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20. Sparkassen Ennsbrückenlauf
 Sa. 4.10.2014, Volksschule Ennsdorf

Programm:
11.00 Uhr: Kinderläufe für Volksschulkinder
13.00 Uhr: 3000m Jugendlauf
13.30 Uhr: 12,5 km Hauptlauf
13.35 Uhr: 8 km mit Teamwertung
  (Team = 3 Läufer/innen)
13.35 Uhr: 5 km Nordic Walking

Veranstalter:
ASKÖ Ennsdorf
Start:
Volksschule Ennsdorf
Anmeldung:
ab 10.00h bis eine halbe Stunde vor dem Start.
Keine Voranmeldung!

Ein Sommer voller Kinderlachen!
Einen Auszug aus der Bildergalerie der 
Ennsdorfer Ferienspiele fi nden Sie auf 

den Seiten 25 bis 28.
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Liebe Ennsdorferinnen und Ennsdorfer!
Der Bürgermeister informiert

Bürgermeister Alfred Buchberger
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Wenn schon mit dem heurigen Som-
mer nicht viel los war, so ist derzeit 
in unserer Gemeinde im Bereich In-
frastruktur umso mehr los. So steht 
der Hochwasserschutz kurz vor der 
Fertigstellung und den Bewohnern 
im Nahbereich der Enns stehen da-
mit wieder ruhigere Nächte bei an-
haltenden Regenfällen ins Haus. 
Ein Danke den Anrainern der Bau-
stellen für ihr Verständnis für die 
Maßnahmen, die doch zeitweilig zu 
Beeinträchtigen in der Lebensqua-
lität geführt haben.

Die erste Etappe des Rad- und Geh-
wegs in den Wirtschaftspark wurde 
fertiggestellt. Hier darf der Straßen-
meisterei Haag für die Abwicklung 
der Baustelle gedankt werden.
Die Sanierungen der Gartenstraße 
und des Eichenweges inklusive Aus-
wechslung der jahrzehntealten Was-
serleitungen wurden begonnen bzw. 
stehen kurz vor dem Beginn.
Die Taubengasse konnte staubfrei ge-
macht werden und in der Fasangasse 

ist durch Parzellierungen 
die Verlegung einer neuen 
Wasserleitung notwendig. 
Der Jugend werden wir 
noch im Herbst einen neu-
en Funcourt präsentieren, nach-
dem die alte Anlage trotz stän-
diger Reparaturen ausgedient hat.
Derzeit gibt es viele Vorhaben, die 
natürlich das Budget der Gemein-
de gehörig strapazieren und auch in 
die derzeit laufenden Planungen für 
das Finanzjahr 2015 hineinreichen.
Beim Verwaltungsgerichtshof ist der 
16. Oktober aus unserer Sicht ein 
ganz besonderer Termin, wird doch 
an diesem Tag die entscheidende 
Verhandlung in Sachen „Umfahrung 
Pyburg-Windpassing“ stattfinden.

In gesellschaftlicher Hinsicht hat das 
Gemeindeleben bereits wieder Fahrt 
aufgenommen. Das Familienfest 
KLEX als Abschluss der beliebten Fe-
rienspiele, das Grätzlturnier der AS-
KÖ und die Ortsmeisterschaft im As-
phaltstockschießen waren höchst er-

folgreiche Veranstaltungen. Bestens 
besucht waren das Sommerfest des 
HSV, der Sommerausklang der FF 
Ennsdorf sowie das traditionelle Kel-
lergassenfest. Zum Glück ließen sich 
unsere Bürger und Bürgerinnen nicht 
vom teilweise miesen Wetter vom 
Besuch dieser Veranstaltungen ab-
halten. Diese sind wichtig für unse-
re Vereine, wird doch ein großer Teil 
ihres Jahresbudgets davon bestritten.

Bevorstehende Highlights

Der 20. Ennsbrückenlauf, das Ok-
tobafest, der Fit mach mit-Wan-
dertag mit der Eröffnung des Me-
ditationsweges, der Gewerbefloh-
markt, sowie hochkarätiges Ka-
barett mit Heilbutt & Rosen sowie 
den Kernölamazonen runden den 
Veranstaltungsherbst noch ab.

Nachdem in den nächsten Monaten 
langsam die Vorbereitungen für die 
Gemeinderatswahl 2015 beginnen 
werden, hoffe ich schon jetzt, dass 
die guten „klimatischen“ Verhältnisse 
innerhalb des Gemeinderates da-
durch nicht zu sehr belastet werden.

Ihr

Aufgeschnappt
Instandhaltungsarbeiten im Bahnbereich zwischen St. Valentin und Asten

Die ÖBB-Infrastruktur AG steht für Leistungsfähigkeit und Sicherheit von Ei-
senbahnanlagen im ÖBB-Netz. Darum werden zwischen St. Valentin und Asten 
von 8. bis 10. Oktober 2014 Schleifarbeiten an den Gleisanlagen durchgeführt.

Das Ziel ist es, die Maßnahmen kurz und effizient zu gestalten und den Zugver-
kehr aufrecht zu erhalten. Die ÖBB-Infrastruktur AG bittet um Ihr Verständnis, 
dass die Arbeiten nachts, zwischen 20.00 Uhr und 5.00 Uhr, stattfinden.

ÖBB-Infrastruktur AG ist bemüht, Beeinträchtigungen so gering wie möglich 
zu halten. Leider können Lärmbelastungen nicht gänzlich vermieden werden.

ÖBB-Infrastruktur AG baut für Sie – eine moderne, umweltfreundliche Bahn 
Nähere Informationen dazu erhalten Sie unter der Telefonnummer 07434/42280-375 (Mo–Do 8:00–15:00 Uhr, Fr 
8:00–12:00 Uhr). Bitte nehmen Sie diese Nummer nur für Fragen zu diesen Arbeiten in Anspruch. Fahrplanaus-
künfte erhalten Sie unter der Telefonnummer 05-1717 sowie unter www.oebb.at.
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Personelle Veränderung
Bürgermeister Alfred Buchberger stellt neue Mitarbeiterin vor

Nicole Nagl in Mutterschutz
Unsere langjährige Bauamts-
Kollegin Nicole Nagl wurde auf-
grund ihrer Schwangerschaft mit 
Mitte September 2014 in den Mut-
terschutz verabschiedet.

Die Gemeinde Ennsdorf wünscht 
Frau Nicole Nagl für ihre neue Auf-
gabe als Mama alles erdenklich Gu-
te und viele schöne gemeinsame Mo-
mente. Alles Liebe und vor allem viel 
Gesundheit wünschen wir euch und 
eurem zukünftigen Familienmitglied!

Straßenbauarbeiten
Gartenstraße und Eichenweg werden saniert
Taubengasse wurde asphaltiert

Gemeinderatsbeschluss für 
Generalsanierung der Garten-
straße und des Eichenweges

Im Juli wurden die Bewohner des 
Eichenweges und der Garten-
straße darüber informiert, dass 
ihre jeweiligen Straßen auf Grund 
eines Gemeinderatsbeschlusses 
vom Juni 2014 einer Generalsa-
nierung unterzogen werden. 

Austausch alter Wasserleitungen

Gleichzeitig wurde mit der LINZ AG 
vereinbart, dass die alten Wasser-
leitungen ausgewechselt werden.

Arbeiten wurden bereits be-
gonnen

Mitte August wurden die Arbeiten 
in der Gartenstraße aufgenom-Bild: Anita Windischbauer ist künftig für 

das Bauamt zuständig.

Anita Windischbauer neu am 
Gemeindeamt
Der Aufgabenbereich von Nico-
le Nagl wurde nun von Anita Win-
dischbauer übernommen. Ani-
ta Windischbauer ist in Ennsdorf 
wohnhaft, hat 2 erwachsene Kin-
der und ist seit 4. August 2014 am 
Gemeindeamt tätig.

Die Gemeinde Ennsdorf möch-
te Anita Windischbauer herzlich 
willkommen heißen und ihr viel 
Freude bei der Ausführung ihrer 
neuen Aufgaben wünschen!

Nachwuchs bei Andreas Lang
Unser Bauhof-Kollege Andreas 
Lang konnte am 20. August 2014 

sein Familienglück nach langem 
Warten in den Händen halten.

Die Gemeinde Ennsdorf freut sich 
mit euch und gratuliert herz-
lich zur Geburt eurer Tochter Sa-
ra. Wir wünschen weiterhin ei-
ne schöne und spannende Zeit zu 
dritt, viel Glück und Gesundheit!

men. Im Eichenweg wird Ende 
September begonnen.

Ende der Arbeiten

Die gesamten Sanierungsmaß-
nahmen sollen bis Mitte November 
abgeschlossen sein.

Bis dahin werden die Anrainer um 
Verständnis für allfällige Beein-
trächtigungen durch die Bauar-
beiten ersucht.

Taubengasse asphaltiert

Weiters konnte auch die Tauben-
gasse staubfrei gemacht werden 
und damit einem lange gehegten 
Wunsch der dortigen Bewohne-
rInnen nachgekommen werden.
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Tag der offenen Tür in der Kläranlage
3 Mio. Euro-Projekt nach 2 Jahren Bauzeit fertiggestellt

Auf großes Interesse in der Öffent-
lichkeit stieß die Eröffnung der aus- 
und umgebauten Kläranlage der Ge-
meinden Ennsdorf und St. Pantaleon.

Nach der Begrüßung und Erläu-
terung über die Notwendigkeit 
der Sanierung und der Erweite-
rung durch Obmann Bgm. Alfred 
Buchberger erklärte der Planer, 
Dipl. Ing. Jörg Huber vom ZT-Bü-
ro Lang aus Amstetten, die tech-
nischen Details dieses Vorha-
bens, das in einer Bauzeit von 2 
Jahren fertiggestellt worden ist.

Trotz Baustopp wurde der Be-
trieb aufrecht erhalten

Dieses 3 Mio. Euro-Projekt wurde 
trotz des Konkurses der ursprüng-
lichen Baufirma und dem damit 
verbundenen 5-monatigen Bau-
stopp so über die Bühne gebracht, 
dass der Betrieb der Anlage neben 
den Bautätigkeiten stets aufrecht-
erhalten werden konnte. Das war 
vor allem ein Verdienst der beiden 
Klärwärter Wolfgang Furchtleh-
ner und Raimund Gaumberger.

Segen für Beschäftigte und Anlage 
und Führung durch die Anlage

Konsistorialrat Pfarrer Brand-
stetter aus St. Pantaleon-Er-
la segnete schließlich die Anlage 
und alle, die dort tätig sind.
Die beiden Klärfacharbeiter 
führten die interessierten Besu-
cher beim anschließenden Tag 
der offenen Tür  durch die Anlage 
und konnten mit ihrem Fachwis-
sen alle Fragen beantworten.
Für die kulinarische Umrahmung 
sorgte das Team des Ennsdorfer 
Gastro-Betriebs PINOX.

Bild: Bürgermeister Alfred Buchberger 
und Bürgermeister Rudolf Bscheid über-
zeugten sich von der Wasserreinigung.

Bild: Die ausgebaute und an den Stand der Technik angepasste Kläranlage.

Bild: Dipl. Ing. Jörg Huber vom ZT-Büro 
Lang aus Amstetten erklärte die tech-
nischen Details des Vorhabens.
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      Zivilschutz Probealarm am 4. Okt.
Am Samstag, 4. Oktober 2014, fi n-
det in ganz Österreich zwischen 
12:00 und 12:45 Uhr der Zivil-
schutzprobealarm statt. Um die 
Bevölkerung mit diesen Signalen 
vertraut zu machen und gleich-
zeitig die Funktion der Sirenen zu 
testen, wird einmal jährlich von 
der Bundeswarnzentrale der Pro-
bealarm durchgeführt.

Sirenenprobe: 15 Sekunden
Warnung: 3 Minuten gleich 
bleibender Dauerton
Alarm: 1 Minute auf- und ab-
schwellender Heulton
Entwarnung: 1 Minute gleich-
bleibender Dauerton

      NÖ Heckentag am 8. Nov.
Die Sträucher und Bäume kön-
nen seit 1. September per Fax 
bzw. Post mittels Bestellschein 
(Bestellscheine unter 02952/302 
60-51 51 anfordern) oder ganz 
einfach über das Internet im He-
ckenshop unter www.heckentag.at 
bestellt werden. 

      Trinkwasserbefund
Bei der am 12.05.2014 vom Insti-
tut für Wasseraufbereitung, Ab-
wasserreinigung und -forschung 
durchgeführten Überprüfung der 
Ortswasserleitung wurde ein Nit-
ratgehalt von 21,7 mg/l und eine 
Gesamthärte von 20,2 °dH in un-
serem Trinkwasser festgestellt.

Ennsdorfer bei Triathlon Europameisterschaft
Bernhard Losbichler erreichte den 27. Platz

Bernhard Losbichler startete am 
20. Juni 2014 in Kitzbühel bei der 
Triathlon Europameisterschaft. 

Um 7.30 Uhr früh fi el der Start-
schuss zur Triathlon EM, das 
Schwimmen verlief noch perfekt 
nach Plan, beim Radfahren musste 
er sich dem schlechten Wetter und 
der schwierigen und gefährlichen 
Strecke geschlagen geben und 
verlor einiges an Zeit auf die Spit-
ze. Beim abschließenden Laufen 
konnte er noch einige Plätze gut 
machen und kam mit einer Ge-
samtzeit von 01:14:08 auf den tol-
len 27. Platz.

Losbichler Bernhard wurde von 
der Gemeinde Ennsdorf, Schöller 
Bau, Peha Medien und Schwimm-
zone.at unterstützt.
Herzliche Gratulation zu dieser 
tollen Leistung!

Bild: Bernhard Losbichler zeigt stolz die 
Österreich-Fahne.
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Beachflaggen der Kleinregionsgemeinden
Die Gemeindevertreter der Kleinregion Mostviertel-Ursprung präsentieren die neuen Beachflaggen

Bild v.l.n.r. Bgm. Manfred Schimpl (Haidershofen), Vbgm. Rudolf Mitter (Haag), Bgm. Alfred Buchberger (Ennsdorf), Bgmin. Ma-
ga. Kerstin Suchan-Mayr (St.Valentin), Bgm. Rudolf Bscheid (St.Pantaleon-Erla), Bgm. Mag. Karl Stegh (Behamberg), Bgm. Karl 
Huber (Ernsthofen), Bgm. Roland Dietl (Strengberg)

recycling 4 smile
Die Gemeinde Ennsdorf beteiligt sich an einem Druckerpatronen Recyclingprogramm

Umweltschutz und Lebensfreu-
de für kranke und leidende Men-
schen lassen sich mit dem Dru-
ckerpatronen-Recyclingprojekt 
miteinander verbinden, denn jede 
recycelbare Patrone und Toner-
kartusche bedeutet eine Spende 
für ROTE NASEN International. 

Wie funktioniert recyling 4 smile

Das Recyclingprogramm bietet 
eine kostenlose Rücknahme der 
gebrauchten Patronen bzw. Dru-
ckerkartuschen an. Statt in der 
Mülltonne zu landen, werden di-

ese Patronen bzw. Kar-
tuschen in ROTE NASEN 
Sammelboxen (B: 42 T: 35 
H: 65 cm) gesammelt und 
bei der Firma Embatex AG 
dem Recyclingkreislauf 
wieder zugeführt.

Gemeinde Ennsdorf 
sammelt auch

Die Gemeinde Ennsdorf 
sammelte bereits 9 RO-
TE NASEN Sammelboxen 
und unterstützte somit die 
wichtige Arbeit der Clowns.

Bild: 2 von bereits 9 gesammelten Boxen.
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Der Bauratgeber
Kleinregion Mostviertel Ursprung setzt Zeichen einer Verwaltungskooperation

Dass die Zusammenarbeit der Ge-
meinden nicht nur Schlagwörter 
sind, sondern gelebte Realität, be-
weisen die acht Gemeinden der 
Kleinregion Mostviertel Ursprung.

Um ihren 40.000 Bürgerinnen 
und Bürgern ein einheitliches und 
zweckdienliches Service im Be-
reich des Bauwesens zu bieten, 
wurde eine gemeinsame Handrei-
chung entwickelt.

Die Antwort auf viele Fragen

Alle Häuslbauer und Bauinteres-
sierten können ab sofort auf einen 
gemeinsamen Bauratgeber zu-
greifen, der wesentliche Informa-
tionen zur Planungs- und Bewil-
ligungsphase, zur Bauausführung 
und Hinweise zu Förderungen 
bietet. Auch häufi g gestellte Fra-
gen zur Bauordnung werden hier 
beantwortet. 

Diese Orientierungshilfe soll allen 
Bauwerbern helfen, schon in der 
Planungsphase wichtige Hinweise 
über wesentliche baubehördliche 
Verfahren zu erfahren. 

Eine Printversion ist auf jedem 
Gemeindeamt der Kleinregion er-

Bild: Die GemeindevertreterIn der Kleinregion Mostviertel Ursprung (Behamberg, 
Ennsdorf, Ernsthofen, Haag, Haidershofen, St. Pantaleon Erla, Strengberg, St. Va-
lentin) präsentieren die gemeinsamen Bauratgeber als Zeichen einer bürgerorien-
tierten Zusammenarbeit

hältlich.  Selbstverständlich kann 
dieses Service auch online auf 
den Gemeindehomepages der 
Kleinregion abgerufen werden.

Ein weiterer Schritt voraus

Mit diesem Schritt des gemein-
samen Bauratgebers will die Klein-
region Verwaltungstätigkeiten ef-
fi zienter machen, aber auch im 
Sinne der Bürgerinnen und Bürger 
vereinfachen und erleichtern.

Bild: Der Bauratgeber für Ennsdorf.

Der Bauratgeber steht auf un-
serer Homepage www.enns-
dorf.gv.at unter „Bauen & Woh-
nen in Ennsdorf“ zur Verfügung.
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Hochwasserschutz vor Fertigstellung

Trotz der häufigen Niederschlä-
ge und den damit verbundenen 
Problemen bei den Arbeiten wird 
der Hochwasserschutz entlang 
der Enns demnächst fertigge-
stellt werden.

Hier sei auch den Anrainern am 
Ennsweg für ihr Verständnis ge-
dankt, waren mit der Errich-
tung Arbeiten verbunden, die zu 
Lärm- oder Staubbelästigungen 
geführt oder Erschütterungen 
verursacht haben.
Dafür werden die Bewohner künf-
tig auch im Falle von Hochwas-
serereignissen wieder beruhigt 
schlafen können. 

Solch ein Bild wie im Jahr 2002 soll es mit dem Hochwas-
serschutzdamm nicht mehr geben.

Beschluss des 
Gemeinderates

Als Gesamtko-
sten wurden vom 
Gemeinderat € 
2 Mio. beschlos-
sen, da auch die 
sogenannte Hin-
terlandentwässe-
rung, sprich die 
Kanalisation am 
Ennsweg abge-
sichert werden 
muss. Der Gemeindeanteil an den 
Kosten für die Dammerrichtung von 
ca. € 1,5 Mio. wird sich aus heutiger 
Sicht auf 18%, also rund € 270.000,- 

belaufen. Wie hoch der Anteil an den 
restlichen Maßnahmen sein wird, 
ist noch mit dem Land NÖ bzw. dem 
Bund zu verhandeln. 
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Wehende Fahnen am
Nationalfeiertag
Angesichts der Bedeutung des 
Nationalfeiertages und im In-
teresse eines festlichen Rah-
mens, ersucht Bürgermeister Al-
fred Buchberger alle zuständigen 
Stellen und privaten Hausbesit-
zer, am Sonntag, den 26. Oktober 
2014, ihre Häuser mit der öster-
reichischen Fahne zu beflaggen.

Was geschah am 26. Oktober?

Anlass für den Feiertag war die Ver-
abschiedung des Neutralitätsge-
setzes am 26. Oktober 1955. Damit 
wurde die Eigenständigkeit Österrei-
chs bekundet. Der Beschluss, diesen 
Tag zu einem gesetzlichen Feiertag 
zu machen fiel erst im Jahr 1966.
Er ist zum Gedenktag an die endgül-
tige Befreiung Österreichs, an die 
Proklamation der Unabhängigkeit 

unserer Republik, an die Unterzeich-
nung des Staatsvertrages, an die Er-
klärung der immerwährenden Neu-

Fahnenaktion für Ennsdorfer GemeindebürgerInnen

100 cm x 300 cm um € 80,00
100 cm x 400 cm um € 94,00

Bitte teilen Sie uns Ihre Bestellung bis 03.10.2014 telefonisch, 
per Mail oder persönlich am Gemeindeamt mit.

E-Mail: gemeinde@ennsdorf.gv.at  I  Tel.: 07223/82012

Gemeinde Ennsdorf

Sammelbestellung für Österreich-Bannerfahnen
zur Beflaggung am 1. Mai und am Nationalfeiertag

Modelle: 

Preise inkl. MWSt!

tralität, an die Aufnahme in die Ver-
einten Nationen und an den Beitritt 
zum Europarat bestimmt worden.
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Ice-Bucket-Challenge
Bürgermeister Alfred Buchberger und Gastronom Gerhard Spitzer nahmen eine kalte Dusche für guten Zweck

Nachdem Bürgermeister Alfred 
Buchberger von seiner Amstett-
ner Amtskollegin Ursula Pucheb-
ner nominiert worden war, trat er 
zu seiner Challenge am Parkplatz 
des Gasthofes Stöckler-Spitzer an.

Der Wirt selbst durfte ihm dabei 
das Eiswasser über den Kopf lee-
ren. Allerdings blieb auch er nicht 
verschont, da Gerhard Spitzer vom 
Bürgermeister gleich nominiert 
worden ist und von 2 Freunden den 
Kopf so richtig gewaschen bekam.

Der in die Jahre gekommene Fun 
Court bei der Volksschule wird in 
diesem Herbst durch eine moder-
ne Multisportanlage ersetzt. 

Einstimmiger Beschluss

Der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung vor dem Sommer bereits 
einstimmig den Auftrag an die Fa. 
Agropac vergeben. 

Neue Konstruktion

Die neue Anlage wird sich von der 
bestehenden wesentlich unter-
scheiden: Die Konstruktion besteht 
aus Alu Formrohren und Banden-
platten und ist somit nicht mehr so 

Neue Multisportanlage 
wird errichtet!

Bild: Der Holz-Fun-Court wird durch eine Konstruktion aus Bandenplatten und einem ela-
stischen Sportbelag ersetzt.

ENNSDORF   aus der gemeinde

stark der Witterung ausgesetzt als 
die derzeitige Holzkonstruktion.
Als Untergrund wird ein sogenann-
ter Sportbelag aufgetragen. Dieser 
ermöglicht einen besonders scho-
nenden Kraftaufbau für Muskeln 
und Gelenke. Die Spielmöglich-
keiten umfassen wie bisher Fuß-
ball, Volleyball und Basketball. 

Die Gesamtinvestitionen werden 
sich auf 50.000 Euro belaufen. 
„Nach längerer Planung können 
wir nun den Ennsdorfer Kindern 
und Jugendlichen eine neue mo-
derne Spielstätte errichten“, zei-
gen sich Bürgermeister Alfred 
Buchberger und Jugendgemein-
derat Daniel Lachmayr erfreut. 

10

Für einen guten Zweck
Einig waren sich beide: trotz be-

Bild: Bürgermeister Alfred Buchberger 
bei der Ice-Bucket-Challenge.

Bild: Gastronom Gerhard Spitzer bei der 
Ice-Bucket-Challenge.

standener Prüfung wird die Spen-
de auch geleistet.
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JUZ Ennsdorf – Der Treffpunkt für die Jugend

Seit September hat das Jugend-
zentrum nach der Sommerpause 
wieder regelmäßig geöffnet. 

Öffnungszeiten
Dienstag: 17:00 Uhr - 20:00 Uhr
Samstag: 15:00 Uhr - 19:00 Uhr
Sonntag: Filmabend ab 19:00 Uhr

Veranstaltungen
Dart Turnier am 18.10.2014
Schaffst du es, die Punkte recht-
zeitig auf null zu bringen?

Halloween Party am 31.10.2014
Feiere mit uns die gruseligste Zeit 
des Jahres…
Natürlich mit Verkleidungscon-
test, Gruselcocktails usw.

Workshop Jugendschutz am 
15.11.2014
Rauchen, Alkohol und andere Sa-
chen. Darf ich das überhaupt? 

FIFA Turnier am 22.11.2014
Bist du der Chef beim Zocken. Be-
weise es allen!

Workshop Zivildienst oder Bun-
desheer am 29.11.2014 
Was würdest du gerne machen? 
Hier kannst du deine ersten Ein-
drücke sammeln…

Aquapulco Ausfl ug am 
06.12.2014 
Relaxe oder erforsche die 
Piratenwelt mit ihren vie-
len Attraktionen…

X-Mas Party am 20.12.2014
Die ruhigste Zeit des Jah-
res gehört auch einge-
läutet. Natürlich bei der 
X-Mas Party.
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Grundsteinlegung „Betreutes Wohnen“

Am 26. Juni erfolgte die Grundstein-
legung für das Projekt „Betreutes 
Wohnen in Ennsdorf“ auf dem 
Grundstück der Familie Feiglstorfer.

Nachdem Landeshauptmann-Stell-
vertreter Mag. Wolfgang Sobotka 
den offiziellen Startschuss für den 

Bild: Pater Martin Bichler, Stefan Feiglstorfer, Bürgermeister Alfred Buchberger, 
Gf. GR Peter Bugram, DI Anne Mautner Markhof (Architektin), Otto Straka (Heimat 
Österreich), LH Stv. Wolfgang Sobotka, GR Ing. Thomas Wahl, MBA MPA.

Bau gab, krempelte er gleich selbst 
die Ärmel hoch und produzierte 
den Grundstein für das Vorhaben, 
welches von Pater Martin schließ-
lich noch den Segen erhielt.

Zwischenzeitlich ist der Bau 
schon flott fortgeschritten.

Bild: Baufortschritt „Betreutes Wohnen“ in der Amtshausstraße

Stellenausschreibung
Elektrounternehmen Ebner 
sucht eine/n Vertriebsmitarbei-
ter/in für den Elektrofachhandel.

Ihre Aufgabe
• Beratung, Verkauf in unserem Elek-
trofachgeschäft für TV-, Video und Au-
diogeräte
• Unterstützung im Verkaufsbereich 
Haushaltsgeräte
• Bearbeitung von Kundenanfragen  
• Auftragsabwicklung und Nachbetreu-
ung der Kunden 

Ihr Profil
• Abgeschlossene Schulausbildung 
(Vorteil: kaufmännische Ausbildung) 
• Berufserfahrung im Kundenkontakt 
oder Vertrieb erwünscht 
• Kommunikativ und kompetent im Um-
gang mit Kunden und Kundenanfragen 
• Freundliche, zuverlässige, genaue 
und selbstständige Arbeitsweise 

Wir bieten fachlich anspruchsvolle 
Arbeitsplätze, die ein hohes Maß an 
Eigeninitiative und persönliches En-
gagement voraussetzen. Es erwar-
ten Sie herausfordernde Aufgaben in 
einem engagiertem Umfeld, umfang-
reiche Weiterbildungsmöglichkeiten 
& leistungsorientierte Vergütung.

Für die Stelle gilt der KV-Mindestge-
halt. Geboten wird eine Überbezah-
lung abhängig von Qualifikation und 
Erfahrung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
per Email an: office@elektroebner.at
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Rad- und Gehweg – 1. Etappe fertig
Nach jahrelangem Ringen um einen 
Rad- und Gehweg zwischen Bahn-
haltestelle und Wirtschafspark En-
nsdorf konnte nunmehr die erste 
Etappe fertiggestellt werden.

Dieser Teil beginnt praktisch beim 
Radweg im Wirtschaftspark und 
führt über den Kreisverkehr un-
ter der HL-Strecke der Bahn bis 
zur Firma Rockster, wo mittels 
Querungshilfe die B123 überquert 
werden  kann. Die zweite Etappe 
soll dann bis zur Bushaltstelle ge-
baut werden, von wo dann ohne-
hin ein Gehsteig weiter Richtung 
Feldstraße und somit zur Bahn-

haltestelle führt. Hier sind noch 
Grundeinlösungsverhandlungen 
zu führen, da in diesem Bereich 
etwas Fremdgrund benötigt wird. 

Projekt von der Straßenmeis-
terei Haag errichtet

Über Ansuchen von Bürgermei-
ster Alfred Buchberger bei Lan-
deshauptmann Dr. Pröll wurde 
dieses Projekt von der Straßen-
meisterei Haag errichtet. Die Ge-
meinde hat demnach für die Ma-
terial- und Planungskosten sowie 
die Beleuchtung aufzukommen, 
die Arbeitsleistung selbst wird 
vom Land NÖ durchgeführt.

Stellenausschreibung
Musikschule Oberes Mostvier-
tel sucht ab November/Dezember 
2014 einen Mitarbeiter/in für Buch-
haltung und Personalverrechnung
Ihre Aufgaben
- Eigenständige Durchführung der Per-
sonalverrechnung, Buchhaltung und 
Gebührenverrechnung mit allen dazu-
gehörigen Tätigkeiten
- Erstellung des Haushaltsplanes und 
des Rechnungsabschlusses
- Bearbeitung von arbeits-, lohnsteu-
er- und sozialversicherungsrechtlichen 
Anfragen
- Administrative und organisatorische 
Tätigkeiten
Ihre Anforderungen
- Abgeschl. kaufmännische Ausbildung
- Prüfung zum/zur BuchhalterIn und 
PersonalverrechnerIn
- Mehrjährige Berufserfahrung
- Gemeindedienstprüfung vorteilhaft
- Sehr gute EDV-Kenntnisse
- Genaue & selbständige Arbeitsweise
- Professionelles, freundliches Auftre-
ten sowie Flexibilität und Diskretion
Wir bieten
- Einen sicheren und langfristigen Ar-
beitsplatz
- Eine abwechslungsreiche und eigen-
verantwortliche Tätigkeit
- Ein angenehmes Betriebsklima und 
Arbeitsumfeld
- Flexible Arbeitszeiten
- Entlohnung nach Bestimmungen des 
NÖ Gemeindevertragsbedienstetenge-
setzes
Hauptstandort: Haag, 30 Std/Woche

Bewerbung (Lebenslauf, Foto, Ge-
burts-/Heiratsurkunde, Staatsbürger-
schaftsnachweis, Zeugnisse) an: Mu-
sikschule Oberes Mostviertel, zH Dir. 
Schmidbauer MA, Sparkassestr. 3, 
3350 Haag (Frist: 17.10.2014)
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Jungmütternachmittag im Mai

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger lud am 20.05.2014 die frisch 
gebackenen Mütter mit ihren klei-
nen Schützlingen zu einem ge-
mütlichen Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen ins Gemeindeamt ein.

An diesem Mütternachmittag 
nahm auch Herr Michael Kiehas 
von der Volksbank Ennsdorf teil.

Ennsdorf – do bin i z’Haus!

Bei diesem Nachmittag wur-
de erstmals der neue Ennsdorf-
Rucksack mit einer Babymappe 
von der Gemeinde Ennsdorf, ein 
Rauchmelder und viele weitere 
Gutscheine an die stolzen Mütter 
und ihre Babys überreicht.

Der Ennsdorf-Rucksack trägt die 
Aufschrift „Ennsdorf – do bin i 
z’Haus“ und ist reichlich mit ver-
schiedensten praktischen Uten-
silien zur Versorgung der Neuge-
borenen gefüllt. Weiters ist auch 
Kleidung für die Kleinen einge-
packt und er soll zusätzlich als 
nette Erinnerung an diesen ver-
gnüglichen Nachmittag dienen.

Jungmütternachmittag im Juli

Aufgrund zahlreicher Geburten 
konnte Bürgermeister Alfred 
Buchberger bereits am 15.07.2014 
erneut frisch gebackene Mamas 
mit ihren kleinen Babys zum ge-
mütlichen Nachmittag einladen.

An diesem Mütternachmittag 
nahmen auch Herr Michael Kie-
has von der Volksbank Ennsdorf, 
Herr Bernhard Pfoser von der 
Freiwilligen Feuerwehr Ennsdorf 
und Frau Beata Haslmayr von der 
Sparkasse Ennsdorf teil.

An die Mütter wurden ebenfalls 
die vielen Geschenke und Gut-
scheine überreicht.

Bild v.l.n.r.: Mag. Marlene Zauner mit Tochter Flora Franziska, Jasmin Simone PETER 
mit Tochter Marlene, Erika Freinhofer mit Sohn Eliah, Julia Passenbrunner mit Sohn Ma-
ximilian, Michael Kiehas von der Volksbank, Bürgermeister Alfred Buchberger, Mubera 
Latic mit Sohn Naid, Manuela Minichshofer mit Sohn Moritz, Birgit Falzberger mit Sohn 
Felix, Barbara Hainbuchner mit Tochter Isabella, Mag. rer. soc. oec. Tanja Buchinger mit 
Tochter Yvonne und Karin Langthaler mit Sohn Timo.

Mütternachmittage am Gemeindeamt
Bürgermeister Alfred Buchberger lud frisch gebackene Mütter ein

Bild v.l.n.r.: Bernhard Pfoser von der FF 
Ennsdorf, Bürgermeister Alfred Buch-
berger, Beata Haslmayr von der Sparkas-
se, Fatma Acuma-Erkol mit Sohn Bilal und 
Michael Kiehas von der Volksbank.

Bild v.l.n.r.: Bernhard Pfoser von der FF 
Ennsdorf, Claudia Hinterdorfer mit Sohn 
Maximilian, Bürgermeister Alfred Buch-
berger, Beata Haslmayr von der Sparkas-
se und Michael Kiehas von der Volksbank.

Bild v.l.n.r.: Bernhard Pfoser von der FF 
Ennsdorf, Michael Kiehas von der Volks-
bank, Angela Agnes Kamptner mit Tochter 
Hannah, Beata Haslmayr von der Sparkas-
se und Bürgermeister Alfred Buchberger.

Bild v.l.n.r.: Bernhard Pfoser (FF Ennsdorf), 
Alexandra Schaurhofer mit ihren Töchtern 
Valentina und Angélique, Michael Kiehas 
(Volksbank), Bürgermeister Alfred Buch-
berger & Beata Haslmayr (Sparkasse).
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Termine für unsere Mamis

Mütterrunde

Alle Mütter mit Babys oder Klein-
kindern werden herzlich zum ge-
mütlichen Tratsch bei Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Für die Kleinen 
stehen ein großer Raum und viele 
tolle Spielsachen zur Verfügung.

Die Mütterrunde findet grund-
sätzlich jeden 2. und 4. Donners-
tag im Monat zwischen 9.00 Uhr – 
11.00 Uhr statt.
25. September 2014
9. Oktober 2014
23. Oktober 2014
13. November 2014
27. November 2014
11. Dezember 2014

Mutterberatung

Das Leben mit kleinen Kindern 
bringt Ihnen viel Freude - ist aber 
auch anspruchsvoll. Vielleicht füh-
len Sie sich in Ihrer Rolle noch un-
sicher oder suchen fachlichen Rat. 
Dr. Rezwan und eine Säuglings-
schwester stehen für alle Fragen 
der Entwicklung, Ernährung, Pfle-

ge und der Vorbeugung von Krank-
heiten kostenlos zur Verfügung.

Die Mutterberatung findet grund-
sätzlich jeden 1. Donnerstag im 
Monat  (an Feiertagen den darauf-
folgenden Donnerstag) zwischen 
16.00 und 17.00 Uhr statt.

Bunter Kreis: Eltern-Kind-Kurs 
Babyzeichensprache

12 Vormittage für Eltern und Kin-
der von 0 bis 24 Monaten
Montags, 27.10.2014 – 09.02.2014
von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Kursort: Gemeinde Ennsdorf, 
Mutterberatungsräumlichkeiten

Dazu gibt es auch einen Eltern-
Workshop am Donnerstag, den 
16.10.2014 um 18.30 Uhr im Bun-
ten Kreis, Infos auch auf www.ba-
byzeichensprache.com

Kursleitung: Martina Postlbauer, 
Zwergensprache-Kursleiterin
Kursgebühr: € 115,- inkl. Lieder-
heft; Elternbildungsgutscheine 
können eingelöst werden!

Bunter Kreis: Spielgruppe 
Wichtel

9 Vormittage für Kinder von 1 bis 2 
Jahren in Begleitung
Mittwochs, 24.09.2014-19.11.2014 
und 03.12.2014-11.02.2015
von 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr
Kursort: Gemeinde Ennsdorf, 
Mutterberatungsräumlichkeiten

Kursleitung: MMag. Snezhana 
Spenlingwimmer, Pädagogin
Kursgebühr: € 58,-/€50,- inkl. 
Liederheft; Elternbildungsgut-
scheine können eingelöst werden!

Anmeldungsmöglichkeiten zu 
den Kursen vom Bunter Kreis:

Eltern- und Familienzentrum 
Bunter Kreis
Bräuergasse 4a, 4470 Enns
Tel.: 07223/81700
office@bunterkreis.at
Online-Anmeldung ebenfalls 
möglich auf www.bunterkreis.at
Anmeldung bis eine Woche vor 
Kursbeginn.
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Silber und Bronze für Hannah Pihringer
Hannah Pihringer erfolgreich bei Special Olympics in Klagenfurt

Sensationeller Erfolg der 13-jäh-
rigen Ennsdorferin Hannah Pihrin-
ger, die bei den Special Olympics in 
Klagenfurt im Juni im Reiten in der 
Disziplin Dressur die Silber-Me-
daille und in der Geschicklichkeit 
die Bronze-Medaille holen konnte.

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger bat die erfolgreiche Sportle-
rin für Ennsdorf aktuell zum Interview.

Alfred Buchberger (im folgenden Text „A.B.“ 
genannt): Hannah, herzlichen Glück-
wunsch zu Deinen großen Erfolgen. 
Seit wann reitest Du eigentlich?
Hannah Pihringer (im folgenden Text „H.P.“ 
genannt): Seit 10 Jahren.
A.B.: Hast Du schon an mehreren 
großen Turnieren teilgenommen?
H.P.: Nein, Klagenfurt war mein 
erstes Turnier.
A.B.: Konntest Du dabei auf Dein 
gewohntes Pferd zurückgreifen?
H.P.: Nein, das Pferd bekam ich 
erst vor Ort, aber d Ávenir, so sein 
Name, war ein ganz braves Tier.
A.B.: Wo trainierst Du eigentlich?
H.P.: Ich trainiere 1x pro Woche im 
Reittherapie- und Ausbildungshof 
Voglhub in St. Ulrich bei Steyr. 

A.B.: Seit wann hast Du gezielt auf 
die Special Olympics hin trainiert?
H.P.: Seit Anfang dieses Jahres.
A.B.: Warst Du vor den Bewerben 
sehr nervös?
H.P.: Nein, nicht wirklich. Es war 
sehr beruhigend, dass zu mei-
ner Unterstützung meine Eltern, 
Großeltern und einige Freunde 
mitgereist waren. 
A.B.: Außerhalb des Sports, wie 
schaut́ s in der Schule aus?
H.P.: Ich besuche die Neue Mittel-
schule in Enns und konnte die 3. Klas-
se gut meistern. Also, alles bestens.

A.B.: Hannah, danke fürs Gespräch, 
weiterhin viel Freude beim Reiten 
und alles Gute für Deine Zukunft. 
Vielleicht können wir wieder einmal 
über große Erfolge berichten.

Aquapulco-Gutschein überreicht

Im Rahmen des KLEX-Familien-
festes überreichte Bürgermeister 
Alfred Buchberger der erfolg-
reichen, jungen Sportlerin einen 
Aquapulco-Familiengutschein 
als kleine Anerkennung für ihre 
Leistungen.

Bild: Simone Pihringer begleitete Tochter Hannah zum Interview bei Bürgermeister Alfred 
Buchberger.
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„200 Seiten über BlöZinger“
Florian Kobler schrieb ein Buch über das Kabarettduo BlöZinger

Das oberösterreichische Kaba-
rettduo BlöZinger feiert im Herbst 
sein 10-jähriges Bühnenjubiläum. 
Aus diesem Grund erscheint im 
September das Buch „BlöZinger – 
Und davon kann man leben?“.

Autor ist Florian Kobler, der be-
reits mit seinem Buch „Pater Mar-
tin“ (über den Ennser Stadtpfar-
rer) große Erfolge feiern konn-
te. Kobler, der inzwischen in Wien 
als Journalist arbeitet, erzählt mit 
humorvollen Anekdoten die Ge-
schichte von Robert Blöchl und 
Roland Penzinger alias BlöZin-
ger. Im Buch kommen zahlreiche 
Wegbegleiter wie Günther Lainer, 
Buchgraber & Brandl, Clemens 
Maria Schreiner, Robert Mohor, 
Beatrix Brunschko, Peter Wustin-
ger und viele mehr zu Wort. 

Antworten

„Wie wird man Kabarettist?“, 
„Kann man davon leben?“, 
„Wie entsteht ein Kabarettpro-
gramm?“, „War Roland wirklich 
Zirkusdirektor?“, „Musizierte Ro-
bert tatsächlich mit den Wiener 
Philharmonikern?“, „Warum wird 
in jedem Programm von BlöZin-
ger eine Katze abgemurkst?“, 
„Was bitte ist die Österreichische 
Kabarettmatura?“ – Diese und 
andere Fragen werden im Buch 
mehr oder weniger beantwortet.

Preisträger

Die beiden CliniClowns und Ka-
barettisten spielten sich zuletzt 
mit ihrem Programm „ERiCH“ in 
die „Champions League der hei-
mischen Kleinkunstszene“ (OÖN). 
Dafür wurden sie mit dem Öster-
reichischen Kabarettförderpreis 
ausgezeichnet. 

Bundesländerübergreifende 
Zusammenarbeit

Florian Kobler ließ als Ennsdor-
fer das Buch im soeben gegrün-
deten Forest Verlag in Enns ver-
legen. Der 26-jährige Verlagschef 
Thomas Steininger und der Au-
tor kennen sich schon seit ihrer 
Schulzeit. Seit sieben Jahren or-
ganisieren sie gemeinsam Veran-

staltungen über den Kulturverein 
Pa-Events. Zu den Höhepunkten 
gehört die Ennser Kleinkunstkar-
toffel, bei der BlöZinger im Jahr 
2008 als Sieger hervorgingen und 
dann für einige Jahre diesen Ka-
barettwettbewerb als Modera-
toren begleiteten.

Kaufmöglichkeit

Das Buch gibt es bei Juwelier Stei-
ninger in Enns, in der Buchhand-
lung Hajek in St. Valentin und kann 
künftig im Internet – beispielsweise 
auf Amazon.de – gekauft werden.
 
Live-Termin und Signiermög-
lichkeit

BlöZinger kommen am 24. Sep-
tember 2014 mit einem „Best of 
10 Jahre“-Programm in die En-
nser Stadthalle. Dort wird das 
neue Buch ganz kurz vorge-
stellt (und auch verkauft). Im An-
schluss an die Vorstellung signie-
ren die Kabarettisten auf Wunsch 
die Bücher. Karten für diesen be-
sonderen Kabarettabend gibt es 
in jeder Raiffeisenbank in Oberö-
sterreich um € 15,00 (Raiba-Mit-
glieder € 14 ,00). An der Abend-
kassa kostet eine Karte € 18,00.

Bild: Kabarettduo BlöZinger mit Florian Kobler

Bild: Das Buch „BlöZinger – Und davon 
kann man leben?
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Unsere Jubilare
Wir gratulieren herzlich!

Frau Maria 
B ü h r i n g e r , 
Wiener Stra-
ße 42/1, fei-
erte am 21. Mai 
2014 ihren 80. 
Geburtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte herz-
lich zum Geburtstag. Gerhard Moser und Karoline 
Baumgartner gratulierten im Namen des Pensio-
nistenverbandes.

Herr Franz 
Leitner, Amts-
h a u s s t r a ß e 
4/4, feierte am 
4. Juni 2014 
seinen 85. Ge-
burtstag. 

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeindevertretung herzlich zum 
Geburtstag. Für den Pensionistenverband über-
brachten Gerhard Moser und Theresia Parzer die 
Glückwünsche.

Frau Rosa Za-
non, Kieferweg 
5, feierte am 28. 
Juli 2014 ihren 
80. Geburtstag. 

Frau Edith Zap-
pe, Steingasse 
20, feierte am 
15. Juni 2014 
ihren 90. Ge-
burtstag. 

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte recht 
herzlich zum Geburtstagsjubiläum.

Bürgermeister Alfred Buchberger überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde.

Herr Alois 
Berger, Ziegel-
gasse 3/2, fei-
erte am 16. Mai 
2014 seinen 90. 
Geburtstag. 

Bürgermeister Alfred Buchberger überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde.

Frau Marga-
rete Detter, Ei-
chenweg 9/1, 
feierte am 17. 
Mai 2014 ihren 
80. Geburts-
tag.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeindevertretung herzlich zum Ge-
burtstag. Gerhard Moser und Gertrude Schmied-
huber überbrachten die Glückwünsche des Pensi-
onistenverbandes.
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Unsere Jubilare
Wir gratulieren herzlich!

Herr Emmerich Wei-
ßenbek, Steingasse 
6, feierte am 4. Au-
gust 2014 seinen 80. 
Geburtstag. 

Vizebürgermeister 
Walter Forstenlech-
ner überbrachte die 
Glückwünsche der 
Gemeinde. Für den 
Pensionistenverband 

Die Ehegatten 
Johanna und 
Franz Wirth, 
Wiener Straße 
26/1, feierten 
am 13. Juni 
2014 das Fest 
der goldenen 
Hochzeit. 

Bürgermeister Alfred Buchberger überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde.

Die Ehegatten 
Gertraud und 
Manfred Karl 
S c h ö n e b o r n , 
Westbahnstra-
ße 18/2, feierten 
am 11. August 
2014 die gol-
dene Hochzeit. 

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeindevertretung.

Frau Gertrud 
Schöller, Lin-
denweg 9, fei-
erte am 29. Juli 
2014 ihren 85. 
Geburtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeindevertretung herzlich zum Ge-
burtstag.

Frau Ernesti-
ne Gratz, Rast-
hausstraße 5/2, 
feierte am 2. Au-
gust 2014 ihren 
80. Geburtstag.

Vizebürgermeister Walter Forstenlechner gratu-
lierte herzlich zum Geburtstag. Gerhard Moser 
überbrachte die Glückwünsche des Pensionisten-
verbandes.

gratulierten Gerhard Moser und Karoline Baum-
gartner.

Die Ehegat-
ten Johann 
und Theresia 
Reindl, Enns-
weg 22, fei-
erten am 11. 
Juli 2014 das 
Fest der Gold-
hochzeit. 

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeindevertretung herzlich zum Ge-
burtstag.



Ennsdorf aktuell I September 2014

ENNSDORF   gratulationen

20

Die Ehegatten Liselotte und Heinrich Ritzlmayr, 
Steingasse 5, feierten am 21. August 2014 das Fest 
der diamantenen Hochzeit. 
Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte herz-
lich zu diesem seltenen Jubiläum.

Unsere Jubilare
Wir gratulieren herzlich!

Sandra Lap-
pi, Raaderstra-
ße 2a/1, hat ihr 
Studium an der 
privaten päda-
gogischen Hoch-
schule der Di-
özese Linz er-
folgreich abge-
schlossen und 
ist nunmehr Ba-
chelor of Edu-
cation (Abkür-
zung: BEd).

Die Gemeinde gratuliert!

Florian Starzer, 
Kiesgasse 29,  
hat seine Studi-
en an der Fach-
hochschule in 
Hagenberg und  
an der Johannes 
Kepler Univer-
sität in Linz ab-
geschlossen und 
ist nunmehr Di-
plom-Ingenieur 
(FH) für tech-
nisch-wissen-
schaftliche Be-
rufe [Abkür-
zung DI (FH) 

oder Dipl.-Ing. (FH)] und Doktor der technischen 
Wissenschaften (Abkürzung: Dr.techn).
Die Gemeinde gratuliert!
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Wir gratulieren!
Alles Gute zum Geburtstag!

Zika Daniel Christian, Wiener 
Straße 38/Stg. 1/7, am 17. Mai 2014 
im 25. Lebensjahr verstorben.

Wacker Alfred Josef Wilhelm, 
Fasangasse 4, am 27. Mai 2014 im 
92. Lebensjahr verstorben.

Schmiedhuber Gertrude, 
Eschenweg 8, am 29. Mai 2014 im 
69. Lebensjahr verstorben.

Anzinger Benjamin, am 27. Juni 
2014 im 29. Lebensjahr verstorben.

Auer Maria, Weidenweg 5, am 13. Ju-
li 2014 im 93. Lebensjahr verstorben.

Haider Georg, am 13. Juli 2014 im 
79. Lebensjahr verstorben.

Die Jüngsten!
Herzlichen Glückwunsch!

70. Geburtstag
Walzer Helga, Tannenweg 10/1, 
06.10.
Rockenschaub Marianne, Wei-
denweg 1, 16.11.
Wegerer Johann, Rasthausstraße 
11g, 03.12.
Weichselbaum Ewald, Westbahn-
straße 20/2, 06.12.
Auer Klaus Josef, Narzissengas-
se 1/2, 16.12.
Dr. Rezwanpanah-Poshteh Akbar, 
Bäckerstraße 8, 23.12.
Siegl Erika, Wiener Straße 38/
Stg. 1/5, 28.12.

75. Geburtstag
Ebenhofer Theresia, Sperlinggas-
se 11, 03.10.
Pfoser Gerhard, Bäckerstraße 
25/2, 17.10.
Hager Gertrud, Steingasse 11, 
26.10.
Hofer Margarete Karoline, Maut-
hausner Straße 25, 25.12.

80. Geburtstag
Plöderl Cäcilia, Steingasse 7, 
21.10.
Pointner Katharina, Nelkengasse 
5/1, 26.10.
Dattinger Stephanie, Sandgasse 
9/1, 28.11.
Langeder Walter, Sperlinggasse 
7, 30.11.
Sallinger Ernst, Brunnenstraße 6, 
07.12.
Buchberger Johann, Ennsweg 
6/1, 15.12.
Hirmann Johanna, Strauchgasse 
4, 23.12.
Reisinger Josef, Rasthausstraße 
11, 25.12.

Sterbefälle
Wir trauern um unsere Gemein-
debürger!

Buchinger Yvonne
Glasstraße 4/1, 15.04.2014

Hausmann Lea Michelle 
Kieferweg 8/6, am 21.04.2014

Ehwirt Elias René 
Eulenstraße 31/2, am 03.05.2014

Arıcan Isa 
Schulstraße 8/8, am 10.05.2014

Hinterdorfer Maximilian 
Eulenstraße 9/1, am 10.05.2014

Tober Lukas 
Eulenstraße 5/4, am 11.05.2014

Erkol Bilal 
Bäckerstraße 29/2, am 21.05.2014

Aigner Klara Elisabeth 
Dorfstraße 30, am 28.06.2014

Schaurhofer Valentina 
Rasthausstraße 2/1, am 
28.06.2014

Kamptner Hannah 
Wiener Straße 27/1, am 01.07.2014

Nowak Dominik 
Schulstraße 8/11, am 04.07.2014

Sciarrino Maia Gioia 
Eulenstraße 35/9, am 11.07.2014

Kollros Theo Lukas 
Kieferweg 2/1, am 02.08.2014

Lang Sara
Eulenstraße 5/7, am 20.08.2014

86. Geburtstag
Dipl.Ing. Hirmann Gerhard, 
Strauchgasse 4, 01.10.
Schöller Engelbert, Lindenweg 9, 
19.10.
Pölzl Maria, Westbahnstraße 7, 
30.10.
Wimmer Helene, Kieferweg 9/1, 
22.12.

87. Geburtstag
Weingartner Franz, Sandgasse 1, 
20.10.
Wahl Rosina, Bäckerstraße 19/1, 
22.10.

88. Geburtstag
Steinbauer Caecilia, Mauthausner 
Straße 8/1, 30.10.
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Ennsdorf machte diesen Sommer seinem Ruf als fa-
milienfreundliche Gemeinde wieder alle Ehre: Mit ins-
gesamt 27 Veranstaltungen über den ganzen Sommer 
verteilt sorgte der Ennsdorfer Ferienspaß für Span-
nung, Aktivität und Abwechslung, damit bei den Enns-
dorfer Kids garantiert keine Langeweile aufkam. „Es 
war ein Sommer voller Kinderlachen“, freut sich die 
geschäftsführende Gemeinderätin Monika Primets-
hofer über den reibungslosen Ablauf der Aktionen. 

Ein herzlicher Dank im Namen der Ennsdorfer Kinder 
und Jugendlichen an Frau Gf. GR. Monika Primetshofer 
mit ihrem Ferienspaß-Team, bestehend aus Gf. GR Sieg-
linde Buchberger, GR Birgit Wallner, GR Andreas Ginner, 
GR Paul Mühlbachler, GR Daniel Lachmayr, GR Reinhold 
Auer, Sabine Auer, Ingeborg König, Wolfgang Kastner, 
Johann Schmidthaler, Andreas Schmidthaler und Feri-
enspielbetreuerin Sabina Besic, die nicht nur die Veran-
staltungen vorbereitet und organisiert haben, sondern 
auch dafür sorgten, dass über die gesamte Ferienzeit 
tolle Freizeitaktivitäten angeboten werden konnten.

Ein „Danke“ auch an alle Vereine und Institutionen, 
wie FF Ennsdorf, Elternverein der VS Ennsdorf, Ju-
gendzentrum Ennsdorf, ASKÖ Enns, Gasthof Stöck-
ler/Familie Spitzer, Karin Wagenhofer, Johannes Denk 
und natürlich wie alle Jahre an die Familie Trauner für 
das Indianerfest auf ihrem Reiterhof.

Die nachfolgende Bildergalerie ist ein Streifzug durch 
alle Veranstaltungen.
Mehr Bilder gibt es auf: http://www.ennsdorf.gv.at

Ein Sommer voller Abenteuer
Der Ennsdorfer Ferienspaß sorgte wieder für spannende und abwechslungsreiche Ferien

Kletter-
spaß

Tag bei  der Feuerwehr

Dschungel-
camp

Kochen mit  Gerhard

Kreativ-Workshop

Wir malen die 
Gemeinde an

Loll ipark Game Attack
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Kino Cineplexx

Haubiversum

Wir malen mit  einer Künstlerin Tabularasa

Laziland

Abenteuer in 
Reichraming

Indianerfest

Aquapulco

Elektronikbasteln
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Minigolf

Lesenacht

Luftmatratzen-
regatta

Kinoerlebnis

Tierpark 
Walding

Leckereien aus 
dem Schulgarten

Das Ferienspaß Team freut sich schon jetzt auf 
lustige Ferienspiele 2015 mit dir und deinen Freunden!

Tennis

Tanzen wie die Stars
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Wichtige Informationen zum Feuerbrand

Bei der Pflanzenkrankheit „Feu-
erbrand“ handelt es sich um ei-
ne hochinfektiöse, schwer zu be-
kämpfende Krankheit verschie-
dener Obst- und Ziergehölze.

Der Feuerbrand stellt eine Ge-
fahr für das Kernobst und für an-
fällige Ziergehölzarten dar!

Bedroht sind sowohl der Erwerbs-
obstbau, der Streuobstbau als auch 
Baumschulen, Hausgärten und öf-
fentliche Grünanlagen.
Zu den von Feuerbrand gefähr-
deten Hauptwirtspflanzen zäh-
len: Malus (Apfel), Pyrus (Birne), 
Cydonia (Quitte), Sorbus (Eber-
esche), Cotoneaster (Zwergmis-
pel), Crataegus (Weiß- und Rot-
dorn), Pyracantaha (Feuerdorn), 
Mespilus (Mispel), Eriobotrya 
(Wollmispel), Chaenomeles (Zier-
quitte), Stranvesie u.a.. 

Auf Nadelbäumen, den meisten 
Ziersträuchern, Laubbäumen, so-
wie Gemüse und krautigen Pflan-
zen ist kein Feuerbrand möglich. 

Für Menschen und Tiere be-
steht keine Gefahr!

Die Verbreitung von Feuerbrand 
über größere Entfernungen er-
folgt über das Verbringen von ver-
seuchtem Pflanzenmaterial und 
durch Zugvögel. Im Nahbereich er-
folgt die Verbreitung durch Regen, 
Wind und Insekten, aber auch durch 
den Menschen, wenn nach dem 
Hantieren mit befallenen Pflanzen 
keine Desinfektion erfolgt.

Ausgenommen durch Verordnung:
 1. das punktuelle Verbrennen von 
Laub der Baumart Rosskastanie.
 2. das punktuelle Verbrennen von 
Pflanzen oder Pflanzenteilen,  die 
mit dem Erreger des bakteriellen 
Feuerbrandes befallen sind.
 3. das flächenhafte Verbrennen 
von Stoppeln und Stroh von Ge-
treide oder Mais, wenn nach-
stehende Schädlinge oder Pilz-
krankheiten epidemieartig auf-

treten. Über das Vorliegen die-
ser Voraussetzung ist ein Gutach-
ten eines befugten Fachmannes 
einzuholen.
 4. das Verbrennen von Rebholz 
in schwer zugänglichen Lagen im 
April
 5. das punktuelle Verbrennen 
biogener Materialien, das auf 
Grund von Lawinenabgängen die 
Nutzbarkeit von Weideflächen in 
schwer zugänglichen alpinen La-
gen beeinträchtigt.
 6. Feuer im Rahmen von Brauch-
tumsveranstaltungen.
 7. das Räuchern im Obst- und 
Weingartenbereich als Maßnah-
me des Frostschutzes.
 8. das Verbrennen von Pflanzen 
oder Pflanzenteilen, wenn sie von 
Krankheiten oder Schädlingen 
befallen sind.

      Feuerbrandbeauftragter der    
      Gemeinde Ennsdorf

Herr Wahl Franz, Wiener 
Straße 8, 4482 Ennsdorf
Tel: 07223/839 30
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Wir gratulieren!
Alles Gute zum Geburtstag!

Riesenhuber Maria, Wiener Stra-
ße 15/1, am 9. Jänner 2014 im 89. 
Lebensjahr verstorben.
Pendelin Roman, KGV Falkenweg 
25, am 27. Jänner 2014 im 80. Le-
bensjahr verstorben.

Die Jüngsten!
Herzlichen Glückwunsch!

70. Geburtstag
Leonhartsberger Johann, Eschen-
weg 7/1, 04.05.
Moser Waltraud, Narzissengasse 
2, 04.05.
Welser Hildegard, Ennsweg 42/1, 
29.05.

75. Geburtstag
Weißenhofer Anna Maria, Garten-
straße 4/1, 04.04.
Leitner Maria, Amtshausstraße 
4/4, 13.04.
Wurm Margarete, Sandgasse 6, 
25.04.
Langeder Christine, Sperlinggas-
se 7, 26.04.
Haunschmid Hedwig, Tulpengas-
se 3, 07.05.
Gruber Alois, Amselgasse 1, 
10.05.
Himmelbauer Anton, Tannenweg 
12/1, 26.05.
Kastner Margarethe, Eichenweg 
7/1, 02.06.
Haunschmid Franz, Tulpengasse 
3, 08.06.
Fölser Maria, Eichenweg 13/2, 
11.06.
Haimberger Edeltraud, Maut-
hausner Straße 11/1, 19.06.

Sterbefälle
Wir trauern um unsere Gemein-
debürger

Falzberger Felix
Wiener Straße 30/1, am 11.12.2013
Güntay Talha 
Dorfstraße 8/1, am 22.12.2013 
Minichshofer Moritz 
Eulenstraße 27/1, am 21.01.2014
Langthaler Timo
Eulenstraße 23/7, am 23.01.2014

Grudl Gertrude Anna, Wiener 
Straße 38a/Stg. 3/2, 30.06.

80. Geburtstag
Koptisch Helene, Wiener Straße 
47/1, 15.04.
Detter Margarete, Eichenweg 9/1, 
17.05.
Bühringer Maria, Wiener Straße 
42/1, 21.05.

85. Geburtstag
Fichtinger Angela Maria, West-
bahnstraße 16/1, 22.04.
Schernthaner Franz, Eichenweg 
15/1, 13.05.
Plank Franziska, Gartenstraße 1, 
28.05.
Leitner Franz, Amtshausstraße 
4/4, 04.06.

88. Geburtstag
Zauner Christine, Wiener Straße 
6/1, 09.06.

89. Geburtstag
Holzmann Karoline, Ennsweg 14, 
12.05.
Pihringer Rosa, Raaderstraße 
15/2, 19.06.

90. Geburtstag
Berger Alois, Ziegelgasse 3/2, 
16.05.

Zappe Edith, Steingasse 20, 15.06.

91. Geburtstag
Hartinger Maria, Postgasse 1, 
14.04.

93. Geburtstag
Schachenhofer Anna, Mauthaus-
ner Straße 6/1, 05.04.
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Tagesmutter
Ausbildung

Im NÖ Hilfswerk können sich inte-
ressierte Frauen kostenlos zur Ta-
gesmutter ausbilden lassen: Die 
Ausbildung ist modular aufgebaut, 
ein Teil davon kann als Basis für wei-
tere Ausbildungen im pädagogischen 
Bereich – z.B. Kindergartenhelferin - 
genutzt werden. Sowohl Tageskinder 
als auch die Tagesmütter sind Haft-
pfl icht- und unfallversichert.

Das NÖ Hilfswerk bietet eine ko-
stenlose Grundausbildung, fach-
liche Begleitung, regelmäßige 
Weiterbildung, Erfahrungsaus-
tausch in Gruppen und die Ver-
mittlung der Kinder vor Ort.

Tagesmutter zu sein ist span-
nend, fl exibel und wertvoll.
FBZ Amstetten:
Fr. Dallinger, 07472/615 20 32
Fachliche Beratung Tagesmütter:
Fr. Kammerhofer, 0676/878 73 39 06

Zuhause & doch berufstätig...
rechtzeitig Plätze sichern!
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ENNSDORF    ferienspaß

KLEX – Abschlussfest des Ennsdorfer Ferienspaß  Programms
Die ereignisreichen Ferien gingen zu Ende

Am 23. August veranstaltete der 
Verein K+ zusammen mit der Ge-
meinde Ennsdorf zum Abschluss 
des Ennsdorfer Ferienspaßes, das 
kunterbunte Familienfest KLEX.

Zahlreiche Kinder und Eltern ka-
men zum Gewäxhaus und er-
lebten ein buntes Programm mit 
jeder Menge Spiel & Spaß. Na-
tionalratsabgeordnete Ulrike 
Königsberger-Ludwig stattete 
ebenfalls einen Besuch ab und 
verbrachte einen schönen Nach-
mittag im Gewäxhaus.

Obwohl das Wetter nicht so mit-
spielte, blieben wir optimistisch. 
Besonders optimistisch war der 
K+-Chef Andreas Ginner und er 
hatte recht, es kamen über 70 
Kinder mit ihren Eltern.

2. Platz bei Special Olympics
Im Rahmen dieses Festes wurde 
auch unsere Special Olympic Zwei-
te Hannah Pihringer von Bürger-
meister Alfred Buchberger geehrt.

Der Verein K+, die Gemeinde Enns-
dorf und die Leiterin der Ennsdor-
fer Ferienspiele Geschf. GR Monika 
Primetshofer möchten sich herzlich 
für die alljährliche tatkräftige Un-
terstützung bei allen Helfern und 
Sponsoren (OÖ Naturfreunde, Inter-
spar, OÖ Versicherung, Cafe & Back-
shop Hauseder)  herzlich bedanken.
Auch die OÖ Kinderfreunde waren 
sehr flexibel - mit dem Aufbauen 
der Hüpfburg und dem Wiederab-
bau bei Regen.

Glücklicherweise konnten wir im 
Gewäxhaus unsere Spielstationen 
aufbauen. Da sich das Wetter dann 
wieder besserte, gab es gegen den 
Hunger vom vielen Herumtollen 
zum Abschluss noch gegrillte Kna-
cker am offenen Feuer für alle. 

Das Klex war trotz aller Wetter-
kapriolen ein gelungenes Fest.

Bild: Knacker wurden am Feuer gegrillt.

Bild: Monika Primetshofer half beim Malen.

Bild: Kletterturm der Naturfreunde.

Bild: Die Hüpfburg war sehr beliebt.
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Wichtige Informationen zum Feuerbrand

Bei der Pflanzenkrankheit „Feu-
erbrand“ handelt es sich um ei-
ne hochinfektiöse, schwer zu be-
kämpfende Krankheit verschie-
dener Obst- und Ziergehölze.

Der Feuerbrand stellt eine Ge-
fahr für das Kernobst und für an-
fällige Ziergehölzarten dar!

Bedroht sind sowohl der Erwerbs-
obstbau, der Streuobstbau als auch 
Baumschulen, Hausgärten und öf-
fentliche Grünanlagen.
Zu den von Feuerbrand gefähr-
deten Hauptwirtspflanzen zäh-
len: Malus (Apfel), Pyrus (Birne), 
Cydonia (Quitte), Sorbus (Eber-
esche), Cotoneaster (Zwergmis-
pel), Crataegus (Weiß- und Rot-
dorn), Pyracantaha (Feuerdorn), 
Mespilus (Mispel), Eriobotrya 
(Wollmispel), Chaenomeles (Zier-
quitte), Stranvesie u.a.. 

Auf Nadelbäumen, den meisten 
Ziersträuchern, Laubbäumen, so-
wie Gemüse und krautigen Pflan-
zen ist kein Feuerbrand möglich. 

Für Menschen und Tiere be-
steht keine Gefahr!

Die Verbreitung von Feuerbrand 
über größere Entfernungen er-
folgt über das Verbringen von ver-
seuchtem Pflanzenmaterial und 
durch Zugvögel. Im Nahbereich er-
folgt die Verbreitung durch Regen, 
Wind und Insekten, aber auch durch 
den Menschen, wenn nach dem 
Hantieren mit befallenen Pflanzen 
keine Desinfektion erfolgt.

Ausgenommen durch Verordnung:
 1. das punktuelle Verbrennen von 
Laub der Baumart Rosskastanie.
 2. das punktuelle Verbrennen von 
Pflanzen oder Pflanzenteilen,  die 
mit dem Erreger des bakteriellen 
Feuerbrandes befallen sind.
 3. das flächenhafte Verbrennen 
von Stoppeln und Stroh von Ge-
treide oder Mais, wenn nach-
stehende Schädlinge oder Pilz-
krankheiten epidemieartig auf-

treten. Über das Vorliegen die-
ser Voraussetzung ist ein Gutach-
ten eines befugten Fachmannes 
einzuholen.
 4. das Verbrennen von Rebholz 
in schwer zugänglichen Lagen im 
April
 5. das punktuelle Verbrennen 
biogener Materialien, das auf 
Grund von Lawinenabgängen die 
Nutzbarkeit von Weideflächen in 
schwer zugänglichen alpinen La-
gen beeinträchtigt.
 6. Feuer im Rahmen von Brauch-
tumsveranstaltungen.
 7. das Räuchern im Obst- und 
Weingartenbereich als Maßnah-
me des Frostschutzes.
 8. das Verbrennen von Pflanzen 
oder Pflanzenteilen, wenn sie von 
Krankheiten oder Schädlingen 
befallen sind.

      Feuerbrandbeauftragter der    
      Gemeinde Ennsdorf

Herr Wahl Franz, Wiener 
Straße 8, 4482 Ennsdorf
Tel: 07223/839 30
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Wir gratulieren!
Alles Gute zum Geburtstag!

Riesenhuber Maria, Wiener Stra-
ße 15/1, am 9. Jänner 2014 im 89. 
Lebensjahr verstorben.
Pendelin Roman, KGV Falkenweg 
25, am 27. Jänner 2014 im 80. Le-
bensjahr verstorben.

Die Jüngsten!
Herzlichen Glückwunsch!

70. Geburtstag
Leonhartsberger Johann, Eschen-
weg 7/1, 04.05.
Moser Waltraud, Narzissengasse 
2, 04.05.
Welser Hildegard, Ennsweg 42/1, 
29.05.

75. Geburtstag
Weißenhofer Anna Maria, Garten-
straße 4/1, 04.04.
Leitner Maria, Amtshausstraße 
4/4, 13.04.
Wurm Margarete, Sandgasse 6, 
25.04.
Langeder Christine, Sperlinggas-
se 7, 26.04.
Haunschmid Hedwig, Tulpengas-
se 3, 07.05.
Gruber Alois, Amselgasse 1, 
10.05.
Himmelbauer Anton, Tannenweg 
12/1, 26.05.
Kastner Margarethe, Eichenweg 
7/1, 02.06.
Haunschmid Franz, Tulpengasse 
3, 08.06.
Fölser Maria, Eichenweg 13/2, 
11.06.
Haimberger Edeltraud, Maut-
hausner Straße 11/1, 19.06.

Sterbefälle
Wir trauern um unsere Gemein-
debürger

Falzberger Felix
Wiener Straße 30/1, am 11.12.2013
Güntay Talha 
Dorfstraße 8/1, am 22.12.2013 
Minichshofer Moritz 
Eulenstraße 27/1, am 21.01.2014
Langthaler Timo
Eulenstraße 23/7, am 23.01.2014

Grudl Gertrude Anna, Wiener 
Straße 38a/Stg. 3/2, 30.06.

80. Geburtstag
Koptisch Helene, Wiener Straße 
47/1, 15.04.
Detter Margarete, Eichenweg 9/1, 
17.05.
Bühringer Maria, Wiener Straße 
42/1, 21.05.

85. Geburtstag
Fichtinger Angela Maria, West-
bahnstraße 16/1, 22.04.
Schernthaner Franz, Eichenweg 
15/1, 13.05.
Plank Franziska, Gartenstraße 1, 
28.05.
Leitner Franz, Amtshausstraße 
4/4, 04.06.

88. Geburtstag
Zauner Christine, Wiener Straße 
6/1, 09.06.

89. Geburtstag
Holzmann Karoline, Ennsweg 14, 
12.05.
Pihringer Rosa, Raaderstraße 
15/2, 19.06.

90. Geburtstag
Berger Alois, Ziegelgasse 3/2, 
16.05.

Zappe Edith, Steingasse 20, 15.06.

91. Geburtstag
Hartinger Maria, Postgasse 1, 
14.04.

93. Geburtstag
Schachenhofer Anna, Mauthaus-
ner Straße 6/1, 05.04.
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Tagesmutter
Ausbildung

Im NÖ Hilfswerk können sich inte-
ressierte Frauen kostenlos zur Ta-
gesmutter ausbilden lassen: Die 
Ausbildung ist modular aufgebaut, 
ein Teil davon kann als Basis für wei-
tere Ausbildungen im pädagogischen 
Bereich – z.B. Kindergartenhelferin - 
genutzt werden. Sowohl Tageskinder 
als auch die Tagesmütter sind Haft-
pfl icht- und unfallversichert.

Das NÖ Hilfswerk bietet eine ko-
stenlose Grundausbildung, fach-
liche Begleitung, regelmäßige 
Weiterbildung, Erfahrungsaus-
tausch in Gruppen und die Ver-
mittlung der Kinder vor Ort.

Tagesmutter zu sein ist span-
nend, fl exibel und wertvoll.
FBZ Amstetten:
Fr. Dallinger, 07472/615 20 32
Fachliche Beratung Tagesmütter:
Fr. Kammerhofer, 0676/878 73 39 06

Zuhause & doch berufstätig...
rechtzeitig Plätze sichern!

ENNSDORF    fairtrade
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Am Freitag, den 4. Juli 2014, ge-
nossen zahlreiche begeisterte Be-
sucher einen ganz besonderen 
Fairtrade-Kino-Abend im Innenhof 
des Ennser Museums Lauriacum.

Preisgekrönter Film trifft auf 
traumhaftes Ambiente

Präsentiert wurde der preisge-
krönte Film „Havanna-Blues“. 
„Havanna-Blues“ ist eine erfri-
schend lebendige Musik mit den 
Bildern eines etwas anderen Ku-
bas. „Eine vergnügt anarchische 
Liebeserklärung an den Überle-
benswillen der Kubaner“, resü-
mierte die US-Filmzeitschrift „Va-
riety“, ein Feel-Good-Movie, mit 
atemberaubendem Tempo. 

Die Stimmung war ausgezeichnet 
am lauen Sommerabend im wun-
derschönen, historischen Ambi-
ente des Museumshofs und nach 
einem gemütlichen Beisammen-
sein wurden von Lucia Lössl und 
ihrem Team liebevoll zubereitetete 
Fairtrade-Schmankerl aufgetischt. 

2. Ennser Fairtrade-Filmnacht im Museumshof Lauriacum
Fairtradegemeinden Enns, St. Valentin und Ennsdorf luden zu einem gemeinsamen Filmabend 

Bild: Zahlreiche Gäste nahmen am 2. Fairtrade-Sommerkino teil.
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Große Feuerwehrübung in den beiden Kindergärten und im Kinderhaus
Am 23. Mai 2014 wurde für den Ernstfall geübt

Am 23. Mai gab es in den Kinder-
betreuungseinrichtungen eine 
Feuerwehrübung für den Ernst-
fall. Im Vorfeld wurden die Kinder 
darauf vorbereitet.

Zuvor wurden folgende Punkte 
besprochen:
Wie kommt es zu einem Brand?
Wo sind im Kindergarten die Feu-
erlöscher und wie gehen wir mit 
einer Feuerlöschdecke um?
Was müssen wir tun, wenn es brennt?

Es wurde mehrmals geübt, was 
im Brandfall gemacht werden 
muss. Nach der Alarmierung mit 
der Sirene gehen alle zur Haustür 
und stellen sich zu zweit an. Die 
Kinder von Gruppe 3 gehen bei 
der Gartentüre hinaus und treffen 
sich dort. Treffpunkt für alle ist 
der Turnsaal in der Volksschule.

Die Übungsannahme war ein 
Brand im Kindergarten 1 mit gro-
ßer Rauchentwicklung im rück-
wärtigen Bereich. Eine Kinderbe-
treuerin ist mit 5 Kindern im „Bäl-
lebad“ und kann nicht mehr ent-
kommen. Diese Personen sind von 
der Feuerwehr mit Atemschutz 
zu retten. Alle anderen Personen 
verlassen das Gebäude wie geübt.

Die Übung verlief positiv, die Kin-
der blieben ruhig und waren be-
sonnen. Nach der Rettung der 
Kinder und der Kinderbetreuerin 
durfte bestaunt werden, wie die 
Schläuche ausgerollt wurden und 
die Männer löschten.

Bild: Kinderbetreuerin Waltraud Meindl und die Kinder wurden mittels Atemschutz gerettet.

Die Kinder durften zusehen, wie 
ein junger Feuerwehrmann Ja-
cke, Atemschutz und Sauerstoff-
flasche anlegte und es wurde al-
les genau erklärt.

Besonderes Highlight für die Kin-
der war, dass jeder in das Feuer-
wehrauto einsteigen durfte.

Bild: Anschließende Besprechung.

Bei der abschließenden Bespre-
chung wurde festgestellt, dass 
die Übung gelungen ist und nun 
alle wissen, was in einem Ernst-
fall zu tun ist.

Bild: Feuerwehrmann erklärt die Ausrüstung.

Bild: Atemschutzmaske wird getestet.
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Im Reich der Natursteine und Fliesen
Händlertage der Firma Stein & Co und Keramik & Co

Ein toller Erfolg waren die erst-
mals im Gewäxhaus abgehal-
tenen Händlertage der Firma 
Stein & Co und Keramik & Co.

Von 12. bis 15. März 2014 wurde 
heuer das erste Mal der orange 
Teppich ausgerollt um über 600 
Kunden aus ganz Österreich und 
Bayern mit Stein & Fliese zu be-
geistern.

4 spannende Tage

Präsentiert wurden im Gewäxhaus 
auf 1.000 m² viele neue Materi-
alien und Kollektionen, sowie die 
gesamte Sortimentsvielfalt für 
beinahe grenzenlose Gestaltungs-
möglichkeiten in Haus und Garten. 
Abgerundet durch eine exzellente 
kulinarische Verpflegung war di-
es eine äußerst informative Ver-
anstaltung. Hochzufrieden zeigten 
sich auch der Firmenchef Mag. 
Bernhard Schutti und der Messe-
leiter Mag. Franz Edtberger.

Bild v.l.n.r.: Mag. Franz Edtberger, Bürgermeister Alfred Buchberger und Mag. Bernhard 
Schutti.

Bild: Die Gemeindebediensteten statteten ebenfalls einen Besuch ab. 1. Reihe v.l.n.r.: 
Helga Raber und Brigitte Aistleitner. 2. Reihe v.l.n.r.: Bürgermeister Alfred Buchberger, 
Andreas Hochstöger, Nicole Nagl und Isabell Adelsmair
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Bild 19:  Wolfinger Manfred wird zum 3. Mal Weltmeister.
Bild 20: Stefan Reichl übergibt Jugendzentrum.
Bild 21: Übergabe der Reihenhäuser in der Weizenstraße.
Bild 22: Preisverleihung „Kilometerradeln“. 
Bild 23: Preisverleihung „Sanfte Mobiliät“.

Bild 24: Blumenschmuckaktion.
Bild 25: Grätzelfußballturnier.
Bild 26: Klex-Familienfest.

19 20
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Neue Kindergartenpädagogin stellt sich vor
Petra Schweitzer ist neu im Kindergarten I

Mein Name ist Petra Schweitzer, wohne in Waidhofen/Ybbs und bin 26 Jahre alt. Ich 
absolvierte meine Schulausbildung an der Bundesbildungsanstalt für Kindergarten-
pädagogik in St. Pölten und beendete diese mit der Reife- und Diplomprüfung für Kin-
dergartenpädagogik und Hortpädagogik. Zunächst arbeitete ich in einem Kinderhort 
in St. Pölten und danach in einem Pfarrkindergarten in Wien Hütteldorf. Seit Dezem-
ber 2009 arbeite ich im NÖ Landesdienst als Kindergartenpädagogin. Ich war zunächst 
als Springerin im Bezirk St. Pölten-Land tätig. Anschließend führte ich eine Klein-
kindgruppe im NÖ Landeskindergarten Hofstetten-Grünau. Mit meinem Umzug nach 
Waidhofen/Ybbs folgte auch der Arbeitswechsel in den Bezirk Amstetten. Ich darf nun 
mit September 2014 eine Gruppe im NÖ Landeskindergarten Ennsdorf I übernehmen. 
Hier freue ich mich schon auf die neue berufliche Aufgabe und auf ein Kennenlernen!

Wir wünschen unserer neuen Kollegin viel Freude bei ihrer neuen Aufgabe!

Bitte so nicht!
Müll, halb volle oder zerschla-
gene Bierflaschen und Scherben 
- dieser Anblick beim überdach-
ten Verbindungsgang zwischen 
Kindergarten 1 und Volksschule 
ist weder erfreulich noch ein Ein-
zelfall. Das Problem ist auch auf 
vielen öffentlichen Plätzen (Spiel-
plätzen usw.) bekannt.

Wir sind der Meinung, dass es be-
sonders dort, wo sich die aller-
kleinsten Gemeindebürger/innen 
aufhalten, nicht zu solchen Vor-
kommnissen kommen darf. 

Sollten Sie einmal Zeuge werden, 
wenn Personen Scherbenmeere 
und/oder Party-Müll hinterlassen, 

schauen Sie bitte nicht weg, son-
dern machen Sie die Personen auf 
das Fehlverhalten aufmerksam!

Ennsdorf aktuell I Mai 2014
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Im Reich der Natursteine und Fliesen
Händlertage der Firma Stein & Co und Keramik & Co

Ein toller Erfolg waren die erst-
mals im Gewäxhaus abgehal-
tenen Händlertage der Firma 
Stein & Co und Keramik & Co.

Von 12. bis 15. März 2014 wurde 
heuer das erste Mal der orange 
Teppich ausgerollt um über 600 
Kunden aus ganz Österreich und 
Bayern mit Stein & Fliese zu be-
geistern.

4 spannende Tage

Präsentiert wurden im Gewäxhaus 
auf 1.000 m² viele neue Materi-
alien und Kollektionen, sowie die 
gesamte Sortimentsvielfalt für 
beinahe grenzenlose Gestaltungs-
möglichkeiten in Haus und Garten. 
Abgerundet durch eine exzellente 
kulinarische Verpflegung war di-
es eine äußerst informative Ver-
anstaltung. Hochzufrieden zeigten 
sich auch der Firmenchef Mag. 
Bernhard Schutti und der Messe-
leiter Mag. Franz Edtberger.

Bild v.l.n.r.: Mag. Franz Edtberger, Bürgermeister Alfred Buchberger und Mag. Bernhard 
Schutti.

Bild: Die Gemeindebediensteten statteten ebenfalls einen Besuch ab. 1. Reihe v.l.n.r.: 
Helga Raber und Brigitte Aistleitner. 2. Reihe v.l.n.r.: Bürgermeister Alfred Buchberger, 
Andreas Hochstöger, Nicole Nagl und Isabell Adelsmair
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Bild 19:  Wolfinger Manfred wird zum 3. Mal Weltmeister.
Bild 20: Stefan Reichl übergibt Jugendzentrum.
Bild 21: Übergabe der Reihenhäuser in der Weizenstraße.
Bild 22: Preisverleihung „Kilometerradeln“. 
Bild 23: Preisverleihung „Sanfte Mobiliät“.

Bild 24: Blumenschmuckaktion.
Bild 25: Grätzelfußballturnier.
Bild 26: Klex-Familienfest.
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Radfahrprüfung erfolgreich absolviert
Bürgermeister Alfred Buchberger und OSR VD Theresia Draxler gratulierten

Alle SchülerInnen der Volksschu-
le Ennsdorf legten die Prüfungs-
strecke der Radfahrprüfung feh-
lerfrei und sicher zurück. 

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger und Volksschuldirektorin OSR 
Theresia Draxler überreichten den 
stolzen Führerscheinneulingen ih-
ren langersehnten Führerschein 
und wünschten allen Kindern eine 
gute Fahrt.

Weiters wies Bürgermeister Alfred 
Buchberger darauf hin, dass große 
Vorsicht im Straßenverkehr sehr 
wichtig sei. Im Anschluss an die 
Überreichung der Führerscheine 
gab es Würstel und kühle Ge-
tränke für alle.

Bild: Die stolzen Radführerscheinbesitzer der Volksschule EnnsdorfBild: Übergabe der Führerscheine

Bild: Übergabe der Führerscheine
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Aktivitäten und Veranstaltungen 2014/2015
Der Elternverein der VS Ennsdorf berichtet.

Bild v.l.n.r.: Christa Denk, Nina Huber, Elisabeth Brunner, Norbert Riedl, Margit Rumets-
hofer, Ing. Maria Derntl, Sabrina Ecker, Klaus Mitterhuber, Birgit Eichinger, Marcel Sabau, 
GR Andreas Ginner, Andrea Stockreiter und Simone Riedl mit Toni Knittel von Bluatschink.
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ENNSDORF   aus dem elternverein

Ferienzeit ade

Für die Teammitglieder (siehe Foto) 
des EV der Volksschule Ennsdorf 
hat das neue Schuljahr 2014/2015 
bereits mit der ersten Sitzung am 
20. August begonnen. Eine Grob-
planung der Aktivitäten für das 
Schuljahr 2014/2015 wurde bereits 
vorgenommen. Einige der Aktivi-
täten werden bereits seit Jahren 
mit großem Erfolg und tatkräftiger 
Unterstützung von Sponsoren auch 
2014/2015 wieder durchgeführt.  

Schulstart

Am ersten Schultag des neuen 
Schuljahres 2014/15 hat das El-
ternvereinsteam wieder jedem 
Schulkind eine „gesunde Schultü-
te“ in Form eines Kornspitz (ge-
sponsert vom Backshop Hause-
der),  einem Bio-Apfel aus der Re-
gion und einem Gutschein für eine 
weitere gesunde Jause überreicht.

Gesunde Jause?

Auch in diesem Schuljahr wird der 
gesunden Ernährung am „ Dienstag 
jeder Woche“  in der großen Pau-
se, durch Initiative des Elternver-
eins mit tatkräftiger Unterstützung 
der Eltern, den Kindern ein Ange-
bot mit gesunder Jause zur Verfü-
gung gestellt. Übrigens: auch Opas, 
Omas und Väter dürfen ihrer krea-
tiven Kochader  freien Lauf lassen! 

Adventabend

Der Abend des 12. Dezembers steht 
ganz im Zeichen der Darbietungen 
unserer Schülerinnen und Schüler. 
Den Kindern werden bis dahin von 
den Lehrern in mühevoller Klein- 

und Gruppenarbeit allerlei Schau-
spiel-, Musik- und Kunststücke 
beigebracht, die dem erwartungs-
vollen Publikum auch heuer wieder 
im Saal des Gewäxhauses näher 
gebracht werden. Der Elternverein 
wird für das leibliche Wohl sorgen.

Eislauftag

Die Schüler werden auch in diesem 
Schuljahr wieder einen Eislaufplatz 
stürmen und am Eis die Laufkünste 
auf Kufen ausprobieren. Der El-
ternverein stellt die Verpflegung.

Fahrzeugflohmarkt

Da diese Aktivitäten auch Geld kosten, 
veranstalten wir am 13. und 14. März 
2015 einen Fahrzeugflohmarkt, um 
die Kasse des Elternvereins für wei-
tere Projekte  etwas aufzubessern.

Grande Finale: Das Schulsportfest

Am 01. Juli 2015 findet das Schul-
sportfest mit vielen tollen Be-
werben und einem familiären Ab-
schlussfest statt.

Weitere  Aktivitäten  sind noch 
in der Abstimmung und werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.   

Danke

Bedanken möchte ich mich 
beim EV Team, den ausgeschie-
denen Teammitgliedern des EV 
für die Mithilfe in den letzten 
Jahren, allen Helfern (gesunde 
Jause, Wanderungen etc.) und 
allen Sponsoren für die Un-
terstützung im abgelaufenen 
Schuljahr und ersuche auch für 
das neue Schuljahr um die glei-
che tatkräftige Unterstützung. 
Weiters auch bei der Schullei-
tung und dem Lehrkörper der 
VS-Ennsdorf für die gute Zu-
sammenarbeit. 

Andreas Ginner
Obmann des Elternvereins
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HEDY im neuen Haus

37

Die „letzte Staffel“ in ihrem beruflichen 
Schaffen begann mit der Ennsdorfe-
rin Haar- und Kosmetikspezialistin He-
dy Priesch mit der Bauverhandlung am 
10.7.2013 für das neue Geschäftslokal. 

Nach langer Bauzeit fertiggestellt

In 14-monatiger Bauzeit haben die be-
auftragten Firmen zur vollsten Zufrie-
denheit der Chefin und ihres als Bau-
leiter fungierenden Ehemanns Willy die 
neue Wohlfühloase fertiggestellt.  Ein 
Haus, das ganz nach den Vorstellungen 
der Ehegatten Priesch geplant und 
schließlich errichtet wurde.

Von 1996 bis heute

Hedy Priesch hat 1996 im gemütlich ein-
gerichteten Keller ihres Wohnhauses 
als selbstständige Friseurin begonnen. 
Im Jahr 2002 erfolgte die Übersiedlung 
in das Nebengebäude im Erdgeschoß, 
wo wiederum ein blitzsauberer Salon 
geschaffen wurde.

Bereits zwei Jahre später hat Hedy das 
Angebot um den Bereich „Permanent 
Make-up“ erweitert und im Oberge-

schoß ihres Hauses einen Kos-
metiksalon eingerichtet, wo nach 
und nach die Bereiche Fußpflege 
und schließlich die gesamte Pa-
lette der Schönheitspflege dazu-
kamen. 

Wie man sieht, hat sie sich im 
wahrsten Sinne des Wortes stets 
„nach oben“ gearbeitet. 

Die Krönung ihres beruflichen 
Schaffens ist nunmehr die Eröff-
nung des neuen Salons am 13. 
September (nach Redaktions-
schluss), in dem besonders Au-
genmerk auf den Wohlfühlfaktor 
für ihre Kunden gelegt worden ist.

Die Gemeinde wünscht der in-
novativen und erfolgreichen Un-
ternehmerin und ihrem gesam-
ten Team viel Freude im neuen 
Haus und weiterhin viel Erfolg.

      Bilder von der offiziellen 
Eröffnung gibt es in der nächsten 
Ausgabe von Ennsdorf aktuell.

Bild: Das neue Geschäftslokal.

Bild: Hedy Priesch
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Sparkasse OÖ baut Filiale in Ennsdorf aus

Persönliches Service vor Ort und die Nähe zum Kunden sind seit 165 
Jahren in der Geschäftsphilosophie der Sparkasse Oberösterreich 
fest verankert. Rund 400.000 Kunden wissen das zu schätzen. Sie 
vertrauen auf bestes Service und beste Qualität. 

Die Sparkasse OÖ als kundenstärkste Bank im Bundesland setzt mit 
162 Standorten auf Präsenz vor Ort. Auch wenn viele Bankgeschäfte 

Bild: Das Sparkasse OÖ-Team in Ennsdorf freut sich, Sie schon sehr bald in den neuen 
Räumlichkeiten am bekannten Standort begrüßen zu dürfen.
v.l.n.r.: Dietmar Breuer (Geschäftskundenbetreuer), Filialleiterin Beata Haslmayr, Bettina 
Haunschmid, Barbara Rieß, Filialdirektor Harald Zierhut (Leiter der Filialdirektion Enns)

bequem und rasch im Internet erledigt werden, ist eine kompetente, persönliche Beratung in den 
Filialen unverzichtbar. Laut einer aktuellen Studie wollen über 70 Prozent der Befragten in der Fili-
ale bei ihrem persönlichen Betreuer Finanzprodukte erwerben. 

Gründe genug, die in die Jahre gekommene Filiale Ennsdorf umzubauen

Vom 6. bis zum 23. Oktober 
2014 siedelt das gesamte Team 
vorübergehend in die Spar-
kasse OÖ Filiale Enns, Haupt-
platz 2. In diesen 3 Wochen 
werden die Räumlichkeiten in 
Ennsdorf komplett umgestal-
tet. Vom barrierefreien Zugang 
über technische Neuerungen 
bis zum diskreten Beratungs-
zimmer – das Ergebnis wird 
begeistern und entspricht mo-
dernstem Bankenstandard.

Ab Freitag, 24. Oktober 2014 
können wieder sämtliche 
Dienstleistungen der Sparkas-
se OÖ vor Ort in der Amtshaus-
straße 3 genützt werden. 

Die Einladung zu einem „Tag 
der Offenen Tür“ an alle Enns-
dorferinnen und Ennsdorfer, 
noch vor dem Weltspartag, wird 
rechtzeitig per Post verschickt. 
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ASKÖ ENNSDORF INFORMIERT

Termine ASKÖ Sekti onen ab Herbst:

Montag ab Mitt e Oktober: 19.00 Uhr - 21.00 Uhr 
Herrenturnen
Dienstag ab September: 19.30 Uhr - 20.30 Uhr Da-
menturnen
Mitt woch ab Mitt e September: ab 19.00 Uhr Tisch-
tennis
Freitag und Samstag jeweils Fußball. Genaue Termine 
nach Rücksprache mit den Verantwortlichen ab Oktober.
Eltern-Kind-Turnen nach Schulbeginn siehe Aus-
hang in der Schule
Kleinkinderturnen und Volksschulkindertur-
nen nach Schulbeginn siehe Aushang in der Schule

1. FC Westbahn mit ihrem Manager
    „Jackson“
2. ISW Ennsdorf
3. Spitzkicker
4. Askö Ennsdorf Jugend
5. K+ Dreamteam
6. Old and Young
7. Askö Ennsdorf Senioren
8. Treff punkt Ennsdorf

Ergebnis Grätzelturnier
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Bild: Siegerteam „FC Westbahn“ mit dem Wanderpokal der Kulturinitiative K+, überreicht 
von Vizebürgermeister Walter Forstenlechner, Hubert Solberger und Kurt-Andreas Leitner.

„FC Westbahn“  siegte bei Grätzelturnier

Hobby-Fußballer im Alter von 11 
– 60 Jahre haben bei diesem Tur-
nier am Ennsdorfer Sportplatz 
teilgenommen.

Faires Turnier
Die Spiele wurden sehr fair und oh-
ne übertriebene Härte ausgetragen.

Danke
Die Organisatoren des Askö Enns-
dorf bedanken sich nochmals bei 
allen Spielern für die faire Spiel-
weise, bei den Schiedsrichtern 
und allen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern, wodurch die Ver-
anstaltung sportlich und gesell-
schaftlich ein voller Erfolg wurde.

Vorturner(in) gesucht!
ASKÖ Ennsdorf sucht
ASKÖ Ennsdorf sucht ab Sep-
tember 2014 ein/en zweite/n Vor-
turner/in für
- Kleinkinderturnen (3-6 Jahre)
- Volksschulkinderturnen

Jeweils 1 Stunde pro Woche
Einzeln oder beide Einheiten möglich

Zeitrahmen: Montag, Dienstag, 
Mittwoch oder Donnerstag zwi-
schen 15.00 und 17.00 Uhr möglich.

€ 10,- je Einheit als Entlohnung

Turnausbildung erwünscht, aber 
nicht erforderlich.

Bei Interesse melden bei:
Anton Prinz: 0676/78234 70
prinzanton@gmx.at

Wirbelsäulen- bzw. Ganzkörpergymnastik
ASKÖ Ennsdorf informiert über die neuen Termine

Auch heuer werden wieder alle 
Ennsdorferinnen und Ennsdorfer 
zur Wirbelsäulengymnastik, wel-
che unter fachkundiger Leitung 
von Frau Aigner Johanna stattfin-
det, eingeladen.

Herren- und Damengymnastik: 
ab Dienstag, 7. Oktober 2014, 
19.30 Uhr
Damengymnastik:
ab Donnerstag, 9. Oktober 2014, 
17.45 Uhr

Die Gymnastikeinheiten finden im 
Turnsaal des Kindergartens 2 statt.
Anmeldung und Informationen bei 
Familie Prinz, Tel.: 0676/782 34 70 
oder 0650/223 63 08

Bild:  Firma ISW ergatterte den Platz Nr. 2.

Bild: Die Spitzkicker erreichten den 3. Platz.

      Bürgermeister Alfred Buchber-
ger ist für Sie da!

Vereinbaren Sie einen Termin!
T: 07223/820 12
Oder schreiben Sie mir:
E:buchberger@ennsdorf.gv.at

Parteienverkehr am Gemein-
deamt:
Montag-Freitag:
07.00 - 12.00 Uhr
zusätzlich Dienstag:
13.00 - 17.30 Uhr

40
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„KR Renovierung“ siegte bei Ortsmeisterschaft
Ergebnisse der Ennsdorfer Asphaltstockmeisterschaft

      Ergebnisliste der Ortsmeister-
schaft im Asphaltstockschießen

1. Platz:      KR Renovierung

2. Platz:    Pensionisten 1

3. Platz:    Wirt im 1. Bezirk 

4. Platz:    FC Westbahn

5. Platz:    50+

6. Platz:    Senioren Stockhütte

7. Platz:    Mir vier

8. Platz:    SPÖ

9. Platz:    Oktobafest

10. Platz:  Salvagnini 

11. Platz:  K+ Herren

12. Platz:  Jugend hat Vorrang 1

13. Platz:  Jugend hat Vorrang 2

Bild: Geschf. GR Martin Huber, Mag. Günther Plank, Gerhard Schmidthaler, Johann  
Schmidthaler und Bürgermeister Alfred Buchberger

Am Samstag, 6. September 2014 
fand in der Stocksporthalle Rems 
die Ennsdorfer Ortsmeisterschaft 
im Asphaltstockschießen statt. 
14 Teams kämpften um den be-
gehrten Sieg.

Den 1. Platz holte sich dabei die 
Mannschaft „KR Renovierung“. 
Der 2. Platz ging an die Mann-
schaft „Pensionisten 1“ und Platz 
3 erreichte das Team „Wirt im 1. 
Bezirk“.

Die Brüder Gerhard und Johann 
Schmidthaler teilten sich ex aequo 
den Sieg in der Einzelwertung. 

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger, Sportreferent Geschf. GR 

Bild v.l.n.r.: Geschf. GR Martin Huber, Mag. Günther Plank, Gerhard Wenigwieser, Franz 
Greisinger, Johann Reindl, Robert Kapeller und Bürgermeister Alfred Buchberger.

Martin Huber und der Wettkampf-
leiter des jährlichen Asphalt-
stockschießens Mag. Günther 
Plank gratulierten im Rahmen 
der Siegerehrung allen Mann-
schaften und bedankten sich für 
die Teilnahme.
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Titel für FC Westbahn
Ennser Stadtmeisterschaft

Insgesamt 16 Mannschaften 
kämpften beim Ennser Fuß-
ballstadtcup um den Sieg. Be-
reits mehrmals versuchte der FC 
Westbahn den Titel zu erringen. In 
diesem Jahr war es dann so weit. 

Bild oben: Das Siegerteam FC Westbahn freut sich über den gewonnenen Titel.

Bild links: Joachim Lemberger und 
Manfred Kern übernehmen den heißbe-
gehrten Pokal in Vertretung der gesam-
ten Mannschaft.

Nach dem Finalsieg gegen Dynamo 
Asten darf sich die Mannschaft nun 
Ennser Stadtmeister 2014 nennen. 
Sportstadtrat Klaus Haidinger (SPÖ) 
übergab im Rahmen der Siegereh-
rung den traditionellen Wanderpo-

kal, was zugleich der Startschuss für 
eine lange Feiernacht war.

RC Segler vor Europacup-
Gesamtsieg
HSV Segler Gerald Oberreiter erse-
gelte sich der bei der zum Europa-
cup zählenden internationalen RC 
Segelregatta der Klasse Marble-
head im ungarischen Orfü den aus-
gezeichneten zweiten Gesamtrang.

Auch die Segler Karl Heinz Bucheg-
ger (Platz 8) und Gerhard Wolker-
storfer (Platz 9) vom HSV L/ZV En-
nsdorf konnten einen Platz unter 
den besten 10 Seglern ergattern.

Nun steht Gerald Oberreiter vor der 
letzten Regatta im schweizerischen 
Lenzerheide vor seinem bisher 
größten Triumph, da er mit diesem 
Ergebnis die Gesamtführung im 
Europacup ausbauen konnte.

Stolzer Obmann 
Der HSV L/ZV Ennsdorf-Obmann 
Manfred Wolfinger konnte lei-
der aus gesundheitlichen Grün-
den nicht an der internationalen 
RC Segelregatta der Klasse Mar-

blehead in Orfü teilnehmen. Er ist 
aber sehr stolz auf die Errungen-
schaften der Vereinsmitglieder 
und hofft, dass Gerald Oberreiter 
als Europacupsieger hervorgeht 
und seinen Fußstapfen folgt.

Bild: Gerald Oberreiter ersegelte den zweiten Rang.



Ennsdorf aktuell I September 2014

ENNSDORF   blick über die ennsbrücke

43



Ennsdorf aktuell I September 2014

ENNSDORF   werbung

44

Jugendrotkreuzgruppe Red-Sharks Enns startet wieder voll durch!
Ab Herbst gibt es wieder wöchentliche Treffen

Ab Herbst 2014 
startet die Ju-
gendrotkreuz-
gruppe der Red-
Sharks Enns 
wieder mit ih-
ren Gruppen-

stunden. Einmal wöchentlich tref-
fen sich Kinder und Jugendliche an 
der Rot Kreuz Ortsstelle in Enns, 
um gemeinsam Erste Hilfe zu er-
lernen. Natürlich wird auch der 
Spaß nicht zu kurz kommen! Die 
Teilnahme ist bis auf außertour-
liche Aktivitäten kostenlos.

Neue Zielgruppe – jetzt auch 
die Jüngsten

Im neuen Jugendrotkreuzjahr 
sprechen die Red-Sharks mit 
einem neuen Projekt zusätzlich 
Kinder zwischen 5 und 9 Jahren 
an. Auf möglichst spielerische 
Weise wird hier das Praktizieren 
der Ersten Hilfe näher gebracht, 
wobei auch das Thema „seinen ei-
genen Körper kennenlernen“ im 
Vordergrund steht.
Sollte Euer Interesse geweckt 
sein, würden wir uns freuen Eu-

ch bei der Jugendrotkreuzgruppe 
begrüßen zu dürfen!
Telefonische Auskünfte erhalten 
Sie bei Frau Lauer  0664/88583265.
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Applaus für die Gründer des „Konzert am Bauernhof“
Rückblick: Konzert am Bauernhof „Das Beste aus 20 Jahren“

Unter dem Motto „Das Beste aus 20 
Jahren“ lud der Musikverein Stadt-
kapelle Enns am 28. Juni 2014 zum 
traditionellen Konzert am Bauern-
hof ein. Unter der Leitung von Song-
wei Liang gaben die Musiker James-
Bond-Filmmusik, Strauß-Walzer-
klänge sowie traditionelle Märsche 
zum Besten. Auch das Jugendor-
chester zeigte unter der Leitung von 
Michael Krauthaufer sein Können.

Das Jubiläumskonzert wurde auch 
dazu genützt, um den „Gründern 
und Ideengebern“ der Veranstal-
tung zu danken. „Die besten Ideen 
werden meistens im Gasthaus ge-
boren, so auch das Konzert am 
Bauernhof“, erklärte der Ennsdor-
fer Bürgermeister Alfred Buch-
berger. Er berichtete, dass Jo-
hann Stöckler in seinem Gasthaus 
den damaligen MV-Obmann Franz 
HEINRICH auf die Idee brachte, ein 
Konzert am Bauernhof in Enns-
dorf zu veranstalten. Mit der Un-
terstützung des damaligen Bür-
germeisters Johann Zauner, des 
Kapellmeisters Hermann Schmid-
taler und des Hofbesitzers Johann 
Knierzinger wurde das Konzert im 
Jahr 1992 daher zum ersten Mal 
veranstaltet. Seither findet es bei-
nahe jährlich statt.

Bild: Überreichung der Ehrennadeln. v.l.n.r. Pater Martin Bichler (sitzend), Franz 
HEINRICH, Johann Stöckler, Johann Knierzinger, Vizebürgermeister Walter For-
stenlechner, Obmann Günther Leutgeb und Bürgermeister Alfred Buchberger.

Bild: Marlene Scherhaufer - mit Musi-
kerinnen des Jugendorchesters

Überreichung der Ehrennadeln
Im Zuge des Konzertes bekamen 
Johann Stöckler und Franz HEIN-
RICH für ihre Verdienste die Eh-
rennadel der Gemeinde Ennsdorf 
in Silber und Johann Knierzinger 
die Ehrennadel in Gold verliehen.

Unter den Konzertgästen: Pater Mar-
tin Bichler, Bundesrat Gottfried Knei-
fel, Vizebürgermeister von Ennsdorf 
Walter Forstenlechner, Vizebürger-
meister von Enns Klaus Kamptner, 
FF-Ennsdorf-Ehrenkommandant 
Johann Reindl, Gastronom Ger-
hard Spitzer, Ehrenobmann des MV 
Enns Fritz Leitner und viele mehr.

Für das kulinarische Wohl der Gäste 
gab es herrliche Bauernkrapfen und 
Brote mit Speck, Käse und Aufstri-
chen. Auch nach dem Konzert ließen 

noch zahlreiche Gäste das Konzert 
mit Most, Wein, Bier und Säften aus-
klingen. Der Musikverein freute sich, 
dass trotz Fußball-Weltmeisterschaft 
so viele Gäste gekommen waren. Der 
Konzertstadl platze – wie auch in den 
Vorjahren – aus allen Nähten.

Bild: Für das leibliche Wohl wurde be-
stens gesorgt.

Bild: MV Stadtkapelle Enns

Marketenderinnen Angelika, Christina & 
Eva mit MV-Kassier Klaus Hennerbichler
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Mit Gehirntraining voll im Trend 
Mag. Klaus Auer informiert

Hohe Leistungsanforderung in 
Beruf und Schule, zunehmende 
Flexibilität, große Mengen an In-
formationen, die täglich auf uns 
einströmen, aber auch längere 
Lebenserwartung. Unser Gehirn 
wird im Alltag stark gefordert.

Gleichzeitig gilt es Altersdemenz 
zu verschieben. Daher sollte man 
frühzeitig beginnen, die „grauen 
Zellen“ zu trainieren.

Gedächtnistraining als Lösung 
für Jung und Alt

Fitnesstraining, also gezielt den 
Körper zu stärken, liegt seit Jah-
ren voll im Trend. Was bringt aber 
ein gesunder Körper, wenn das 
Gehirn nicht mehr leistungsfähig 
ist? Gedächtnistraining ist die Lö-
sung für Jung und Alt. 

Wesentliche Bestandteile

Ein wesentlicher Bestandteil sind 
Merktechniken. Wer möchte nicht …
• den Einkaufzettel im Kopf haben 
• Geburtstage oder andere wich-
tige Zahlen immer im Kopf haben
• Informationen im Beruf und All-
tag jederzeit abrufen können
• Namen und Gesichter einfach 
merken
• das Gehirn stärken und die Ge-
dächtnisleistung verbessern

So nebenbei steigern Sie Ihre 
Lösungsfähigkeit, werden krea-
tiver und denken flexibler.

Mag. Klaus Auer von Kivale Brain-
systems hat sich das Ziel gesetzt, 
mit seinem Seminar- und Vortrag-
sangebot Merktechniken und Ge-
dächtnistraining einer breiteren, 
regionalen Bevölkerungsschicht 
zugängig zu machen. Das Semi-
narangebot finden Sie unter www.
kivale.at oder Tel. 0660-472 90 14

Nächster Termin
7. November (15:30-19:30) und 
8. November 2014 (9:00-12:30) in 
Ennsdorf/Gewäxhaus (Achtung: 
begrenzte Teilnehmerzahl)

Kivale Einfach Merken Starter
Keine Vorkenntnisse sind notwen-
dig. Lassen Sie sich von der Welt 
der Merktechniken begeistern! 
Ich bin überzeugt, dass Sie mit 
Spaß und Freude dabei sind. 

Inhalte
• Namen und Gesichter merken 
• einfach Zahlen merken 
• Körperroute 
• Verortung Start 
• Informationen sofort merken und 
wiedergeben
• da geht noch was... 
Nach dem Seminar brauchen sie 
keinen Einkaufszettel mehr, kön-
nen sich Telefonnummern mer-
ken oder auch Argumente und 
kleinere Vorträge im Kopf able-
gen. Einfache Lerninhalte abspei-
chern ist kein Problem. 
  
Seminardauer
7,5 EH zu 50 min an zwei Tagen

Bild: Mag. Klaus Auer

Bild: Kivale Brainsystems, www.kivale.at

Yogakurs
Sigrid Gattermayr informiert

Anfang Oktober biete ich wie-
der Yogakurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene an!

10 Abende von Oktober 2014 bis 
Dezember 2014 je Kurs 1,5 h. Die 
Kurse werden im Kindergarten 1 
in Ennsdorf stattfinden.

Jede Einheit beinhaltet sanfte Mo-
bilisation, Atemübungen, Kräfti-
gung, Meditation und Entspannung.

Anmeldung/Informationen
Anmeldung und weitere Informa-
tionen unter: 0676/9225756 oder 
gattermayrs@gmx.at
Sigrid Gattermayr
(Intensive Yogalehrerin AYA)
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Mit den Ennser Naturfreunden unterwegs
Ennser Naturfreunde berichten und geben eine Kursvorschau

Die Sommerveranstaltungen der 
Ennser Naturfreunde gehen für 
alle Referate wie Mountainbiken, 
Rennrad, Alpinklettern, Jugendver-
anstaltungen sowie Wandern und 
Bergsteigen erfolgreich zu Ende.

Das Sport-Kletterteam hat am 08. 
September mit neuem Schwung 
die Hallen-Klettersaison 2014/15 
in der Dreifachsporthalle Enns, 
Hanuschstraße 25, gestartet.

Auf der Kletteranlage mit Boul-
derwand ist jeden Montag das 

Kinderklettern ab 17:30 Uhr und 
freies Klettern jeden Montag und 
Mittwoch ab 19 Uhr möglich.

Kursvorschau

Kinder Anfängerkurs ab 
17.09.2014 – 5x Mittwoch von 17.30 
bis 19.00 Uhr,

Kinder Vorstiegskurs ab 
22.10.2014 – 5x Mttwoch von 17.30 
bis 19.00 Uhr,

Erwachsenenkurs ab 13.11.2014 – 
5x Donnerstag 17.30 bis 19.00 Uhr.

Anmeldungen zu den Kursen per 
E-Mail: enns@naturfreunde.at
oder bei dem Kletterreferenten 
Gottfried Steininger Tel.Nr.: 
0650/957 56 51. 

Ein umfangreiches Winterpro-
gramm wird zurzeit erstellt. 
Nach Fertigstellung wird es auch 
am Gemeindeamt Ennsdorf auf-
gelegt.

Detailprogramm unter :
http://enns.naturfreunde.at

ENNSDORF   naturfreunde
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Herbstprogramm des Ennser Alpenvereins
Mit Sicherheit viel Spaß und gute Aussichten

Wandern wird immer beliebter, weil 
Bewegung in der Natur, abseits der 
Hektik und des Lärms des Alltags 
wirklich erholsam ist. Die Sehnsucht 
nach sportlicher Freizeitbeschäf-
tigung in unberührter Landschaft 
wächst, auch und gerade bei der jun-
gen Generation. Der Ennser Alpen-
verein bietet mit dem neuen Herbst-
programm eine breite Auswahl an 
geführten Touren. Vergnügen und Si-
cherheit stehen im Mittelpunkt, da-
mit die Ausflüge als angenehmes 
Erlebnis in Erinnerung bleiben.

Große Vielfalt im Herbstprogramm

Erhältlich ist das Herbstprogramm 
sowohl im Gemeindeamt und in der 
Filiale der Volksbank in Ennsdorf als 
auch in der Geschäftsstelle des Enn-
ser Alpenvereins. Zahlreiche Veran-
staltungen, unter anderem Planeten-
weg in St. Georgen/Gusen, Trissel-
wand in Altaussee, Familien-Wandern 
in Königswiesen und Adventwande-
rung zum Stift Heiligenkreuz, werden 
durchgeführt. Jedoch auch indoor gibt 
es jede Menge an tollen Angeboten, 

Bild: Betreutes Kinderklettern zweimal 
wöchentlich am Dienstag und Freitag, 
sowie Eltern-Kind-Klettern jeden Frei-
tag mit dem Alpenverein in Enns

Bild: Bouldergrotte

Bild: Wandern im Mühlviertel

wie z.B. in der 
Ennser Kletter-
halle samt Klet-
terkursen, Boul-
dergrotte und 
Sk ig y mna s t ik 
(ab 14. Oktober).

Der Ennser Alpenverein lädt al-
le Interessierten auch jenseits der 
Landesgrenze insbesondere zum 
Klettern in die Ennser Kletterhal-
le ein. Seit September wird dort 
wieder jeweils Dienstag und Frei-
tag betreutes Kinderklettern, El-
tern-Kind-Klettern sowie freies 
Klettern angeboten. Am Donners-
tag, 9. Oktober, starten die Kletter-
kurse sowohl für Kinder als auch 
für Jugendliche und Erwachsene.

Bild: Kletterkurs

Für noch Unent-
schlossene gibt es 
die nächsten Ter-
mine zum Schnup-
perklettern am 28. 
Oktober und am 
25. November, je-
weils ab 19.00 Uhr. 
Anmeldungen und 
Auskünfte zu Ter-

minen in der Ennser Kletterhalle bei 
Mag. Elke Handorfer, Tel. 0664/114 
76 37 oder elke.handorfer@gmx.de. 
Schnupperklettern in der vereinsei-
genen Bouldergrotte ist ohne Anmel-
dung jeden Montag zwischen 19.00 
und 20.00 Uhr ganzjährig möglich.

Werden Sie Mitglied

Und immer wieder aktuell ist auch die 
Septemberaktion des Alpenvereins: 
Personen, die ab 1. September beim 
OeAV Mitglied werden, zahlen bereits 
den Beitrag für 2015, erhalten aber 
die Mitgliedskarte für 2014 unent-
geltlich dazu – Versicherungsschutz, 
Serviceleistungen und Mitgliedervor-
teile des Alpenvereins inklusive.

      Kurz notiert

Jeden Montag
19:00 – 20:00 Uhr: OeAV-Geschäftsstelle Enns, Neugablonz 
10 Beratung, Mitgliederverwaltung, Leihausrüstung, Büche-
rei, usw.), Tel./Fax 07223/82321, alpenverein.enns@gmail.com
19:00 – 20:00 Uhr: Schnupperklettern in der Bouldergrotte
Jeden Dienstag
19:00 – 21:30 Uhr: Kletterhalle Enns – Freier Kletterbetrieb
19:30 - 21:00 Uhr: Skigymnastik – Training „Fit in den Win-
ter“, Turnsaal VS Enns (ab 14.10.14)
Jeden Dienstag und Freitag
17:30 – 19:00 Uhr: Kletterhalle Enns, Betr. Kinderklettern
jeden Freitag
17:30 – 19:00 Uhr: Kletterhalle Enns, Eltern-Kind-Klettern
ab 16:00 Uhr: Stammtisch, Gasthof Brunner, Hauptplatz 
Enns, (gesellige Zusammenkunft ohne Anmeldung)
19:00 – 21:15 Uhr: Kletterhalle Enns – Freier Kletterbetrieb
Do, 09.10.14
17:15 – 19:15 Uhr: Beginn Anfänger-Kletterkurs (ab 7 Jahre)
Do, 09.10.14
19:00 – 21:00 Uhr: Beginn der Anfänger-Kletterkurse (Ju-
gendliche und Erwachsene)
Sa, 11.10.14
13:00 – 18:00 Uhr: Herbstwanderung Planetenweg, St. Geor-
gen/Gusen
So, 12.10.14
07:00 bis ca. 18:00 Uhr: Bergtour Trisselwand, Altaussee
Di, 14.10.14
19:30 – 21:00 Uhr: Saisonstart Skigymnastik – Training „Fit 
in den Winter“
Sa, 25.10.14
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Erfolgreiche Erprobung der Feuerwehrjugend Ennsdorf
Das wochenlange Üben hat sich gelohnt 

Am 31.05.2014 und am 28.06.2014, 
wurde von der Feuerwehrjugend 
Ennsdorf die „Erprobung“  im Feu-
erwehrhaus in Ennsdorf durch den 
Bewerbsleiter Ehrenkommandant 
Johann Reindl sowie durch Kom-
mandant Thomas Grünwald und 
Jugendführer Ing. Thomas Wahl, 
MBA MPA, abgenommen. 

Die Aufgabenbereiche umfassten 
einen schriftlichen Test über das 
Feuerwehrwesen in Ennsdorf so-
wie die Erklärung und Handha-
bung der Ausrüstung der eigenen 
Feuerwehr. Dafür wurde in den 
letzten paar Wochen fleißig geübt.

Ziel der Ausbildung ist es, das bis-
her gesammelte Wissen über das 
Feuerwehrwesen unter Beweis 
zu stellen. Dies wurde mit dem 
Erlangen der Erprobung in den 
verschiedenen Stufen bestätigt.

Bild: Die Feuerwehrjugend zeigt stolz ihre Auszeichnungen.

1. Reihe v.l.n.r.: Matthias Brunner, Adis Avdic, David Thalhammer, Lukas Wolfinger, 
Patrick Lehner, Lukas Berger und Ina Kastner
2. Reihe v.l.n.r.: Johann Reindl, Jürgen Lehner, Alexander Wolfinger, Christoph Lehner, 
Jan Hauseder, Eric Forthofer, Thomas Grünwald und GR Ing. Thomas Wahl, MBA MPA
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09:00 bis ca. 17:00 Uhr: Familien-Wandern, Königswiesen
Di, 28.10.14
19:00 – 20:00 Uhr: Schnupperklettern, Kletterhalle Enns
Do, 30.10.14
19:00 – 21:00 Uhr: Beginn Fortgeschrittenen-Kletterkurs 
(Jugendliche und Erwachsene)
Sa, 08.11.14
16:30 bis ca. 20:00 Uhr: Nachtwächterführung, Mauthau-
sen
So, 09.11.14
09:00 bis ca. 18:00 Uhr: Wanderung, St. Leonhard
Sa, 15.11.14
13:00 bis ca. 19:30 Uhr: Wanderung mit Jahresrückblick, 
Steinbach/Steyr (Bus)
Di, 25.11.14
19:00 – 20:00 Uhr: Schnupperklettern, Kletterhalle Enns
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Wie in jeder Ausgabe, hier ein kurzer 
Überblick über die aktuelle Einsatz- 
und Übungsstatistik der Feuerwehr 
Ennsdorf.

Mit Anfang September  wurde die Feu-
erwehr Ennsdorf  bisher zu insgesamt 
40 Einsätzen alarmiert. Diese setzen 
sich wie folgt zusammen:

 20 technische Einsätze
 10 Brandeinsätze
   8 Brandmeldealarme
   2 Brandsicherheitswachen

Bei diesen Einsätzen waren bisher 
390 Mitglieder 534 Stunden unent-
geltlich im Einsatz.

Nachstehend ein kurzer Auszug aus 
dem bisherigen Einsatzgeschehen.

Aktuelles aus der Freiwilligen Feuerwehr 
Die Freiwillige Feuerwehr Ennsdorf informiert

In den Abendstunden des 4. August 
wurde die Feuerwehr Ennsdorf zu 
einem Großbrand in den Gewerbe-
park nach St. Valentin alarmiert. Bei 
einem Großhändler für Autoreifen 
stand eine Lagerhalle in Vollbrand. 
Aufgabe der Feuerwehr Ennsdorf war 
es, die Löscharbeiten von außen, so-
wie mittels Atemschutztrupps im In-
neren des Gebäudes zu unterstützen. 

Die Einsatzmann-
schaft der Feu-
erwehr Ennsdorf 
stand hierbei rund 
17 Stunden mit 3 
Fahrzeugen und 
24 Einsatzkräften 
im Einsatz. (Bild 1)

Runder Geburts-
tag unseres Eh-
renkommandan-
ten Johann Reindl

Bild 1: Großbrand in St. Valentin.

Am 23. August feierte der Ehren-
kommandant der Feuerwehr Enns-
dorf, EHBI Johann Reindl, seinen 70. 
Geburtstag. Zu diesem Anlass fan-
den sich am Abend 30 Kameraden der 
Feuerwehr Ennsdorf, sowie eine Ab-
ordnung der Stadtkapelle Enns/Enns-

dorf im Feuerwehrhaus ein 
und marschierten unter mu-
sikalischer Begleitung zum 
Wohnhaus unseres einstigen 
Kommandanten. Sichtlich 
überrascht öffnete er nach 
mehrmaligem Klingeln und 
nahm die ersten Gratulati-
onen von Bürgermeister Al-
fred Buchberger und dem 
amtierenden Kommandanten 
OBI Thomas Grünwald entge-

Bild 2: Kommandant OBI Thomas Grünwald und Bürgermeister 
Alfred Buchberger gratulierten EHBI Johann Reindl zu seinem 
70. Geburtstag.

gen. Ebenfalls unter den Gratulanten 
zu finden waren der Kommandant 
der Feuerwehr Stadt Enns ABI Franz 
Hava, sowie der ehemalige Bezirks-
feuerwehrkommandant Stellvertre-
ter EBR Josef Hochwallner. Nach ei-
nigen musikalischen Gustostückerln 
wurde mit dem Geburtstagskind wie-
der zurück zum Feuerwehrhaus mar-
schiert, wo bei Spezialitäten vom Grill 
und hausgemachten Mehlspeisen bis 

zu später Stunde gefeiert wurde. Die 
Kameraden der Feuerwehr Ennsdorf 
wünschen unserem Ehrenkomman-
dant auf diesem Weg nochmals alles 
Gute und vor allem noch viele glück-
liche Jahre in Gesundheit. (Bild 2)

Sommerausklang 2014

Am 30. August wurde im Feuerwehr-
haus Ennsdorf bereits zum 4. Mal 
der Sommerausklang veranstaltet. 
Pünktlich um 17.00 Uhr startete die 
Veranstaltung mit dem Alleinunter-
halter Franz, welcher bis zu später 
Stunde die anwesenden Gäste mu-
sikalisch unterhielt. Auch für unsere 
kleinen Festbesucher war beim Kin-
derschminken und in der Hüpfburg 
bestens gesorgt. Kulinarisch wurden 
die Besucher mit Grillspezialitäten, 
sowie hausgemachten Mehlspeisen 
verwöhnt und bei der Rollingbar wur-
de das eine oder andere Seiterl kon-
sumiert. Der Abschluss fand jedoch 
in unserem Florianistüberl im Kel-
ler statt. Die Feuerwehr Ennsdorf be-
dankt sich auf diesem Weg nochmals 
für den zahlreichen Besuch und hofft 
auf ein Wiedersehen im kommenden 
Jahr. (rechts; Bild 3 und 4)
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Sprech- und Amtstage
Änderungen vorbehalten!

Pensionsversicherungs-
anstalt
bei der GKK Amstetten,
MO von 7.30-11.30 Uhr
MI von 12.30-14.00 Uhr
(bei Feiertagen kein Er-
satztermin)

Kostenlose
Rechtsberatung
jeweils am 1. MI im Monat
von 13.00-15.00 Uhr, 
Gemeinde Ennsdorf (Bü-
cherei)

Kostenlose
anwaltliche Auskunft
jeweils am 2. FR im Monat 
im Stadtamt Enns (im 1. 
Stock) von 14.00-16.00 
Uhr
(bitte bis 15.00 Uhr an-
wesend sein oder bitte 
voranmelden) 

Wichtige Telefonnummern
Änderungen vorbehalten!

Gemeindeamt Ennsdorf
Gemeinde-Fax
Kindergarten I
Kindergarten II
Kinderhaus/Schülerhort
Volksschule
Verbandskläranlage
Linz AG
Notdienst
Polizei
Rotes Kreuz St. Valentin
Rotes Kreuz Enns
Dr. Rezwan
Postamt St. Valentin
FF-Kdt. Grünwald
BH Amstetten
Finanzamt Amstetten
EVN
Pfarre St. Marien
Pfarre St. Laurenz
Evang. Pfarramt Enns

07223/ 82012
07223/ 82012-26

07223/ 82206
07223/ 80491

0676/ 870028954
07223/ 82860
07223/ 84495

0732/ 3400
0732/ 3400-6222

059133/ 3113
07435/ 52244
07223/ 82840
07223/ 84545
07435/ 52261

0664/ 1200376
07472/9025

07472/201
07472/ 210

07223/ 82855
07223/ 82237
07223/ 83438

NÖ GKK Amstetten
MO-DO: 7.30-14.30 Uhr
FR: 7.30-12.00 Uhr

Finanzamt Amstetten
MO-DO: 7.30-15.30 Uhr
FR: 7.30-12.00 Uhr

BH Amstetten
Stadtamt St. Valentin,
DO von 8.00-12.00 Uhr

Volkshilfe - Beratung für
pflegende Angehörige
3. MI im Monat
14.00-15.00 Uhr, Gemein-
de Ennsdorf (Bücherei)

Kriegsopfer und
Behindertenverband
Arbeiterkammer Amstet-
ten, 1. und 3. DI im
Monat von 9.00-12.00 Uhr

Die Öffnungszeiten der Übernahmestellen auf 
einen Blick:

Sammelplatz Wagram bei Fa. Hasenöhrl:
Montag bis Samstag       7.00 Uhr – 17.00 Uhr

Altstoffsammelzentrum/Kläranlage:
Montag bis Sonntag        7.00 Uhr – 20.00Uhr

Übernommen werden…
…Grünschnitt: Gras, Laub, Stroh, Blumen, Ra-
senschnitt, Pflanzenreste, Thujengrünschnitt
…Strauchschnitt: Baumreisig, Baumteile, Ge-
hölzschnitt, Schnitt von Hecken und Bäumen, 
Thujenstrauchschnitt, Äste, Wurzelstöcke (max. 
80 kg, 15 cm Durchmesser)

Helfen Sie mit, illegale Entsorgungen in Wäl-
dern, Gräben und Gewässern unserer Gemeinde 
zu vermeiden.

Grün- und Strauchschnittentsorgung

Bild 3: Sommerausklang

Bild 4: Sommerausklang

      Mehr aktuelle Berichte und Informationen auf:
  www.ff-ennsdorf.at
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Ärztlicher Sonn- & Feiertagsdienst
Änderungen vorbehalten!

SEPTEMBER 2014
20.-21., Dr. Hagenhuber
27.-28., Gruppenpraxis 
Dr. Schnopfhagen-Matura

OKTOBER 2014
04.-05., Dr. Killinger
11.-12., Dr. Rezwan
18.-19., Dr. Huber
25.-26., Dr. Gschwandtner

NOVEMBER 2014
01.-02., Gruppenpraxis 
Dr. Schnopfhagen-Matura
08.-09., Dr. Hagenhuber
15.-16., Dr. Rezwan
22.-23., Dr. Huber
29.-30., Gruppenpraxis 
Dr. Engelberger

DEZMEBER 2014
06.-07., Dr. Killinger
06.-08., Dr. Gschwandtner
13.-14., Dr. Hagenhuber

Müllabfuhrtermine 2014
Änderungen vorbehalten!

Mekam, Bio-/Restmüll
September - Dezember
Dienstag 30. September 
Dienstag 14. Oktober * 
Dienstag 28. Oktober 
Dienstag 11. November *
Dienstag 25. November
Mittwoch 10. Dezember*
Freitag 19. Dezember

Papier
Oktober - Dezember
Montag 13. Oktober

Dienstag 28. Oktober

Dienstag 9. Dezember

Freitag 19. Dezember

Dr. Martha Huber:
07435/ 52158

Dr. Schnopfhagen-Matura: 
07435/ 52482

Gruppenpraxis St.Valentin:
07435/ 52369

Dr. Gschwandtner:
07435/ 53555

Dr. Hagenhuber:
07435/ 7570  

Dr. Killinger:
07435/ 52065

Dr. Rezwan:
07223/ 84545

I

II

I

II

* = Entleerung der Restmüllgefäße
I  = Teilgebiet Ennsdorf
II = Teilgebiet Windpassing/Hafen
Müllbehälter bis 6 Uhr zur Entleerung bereitstellen!
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Amtshausstr. 5, 4482 Ennsdorf, Redaktion: Isabell Adelsmair, 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Alfred Buchberger,
Verlagspostamt: 4300 St. Valentin
Design und Druck: www.PEHAMEDIEN.AT, 4300 St. Valentin

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 18.11.2014
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26. September 2014
Kabarett Ludwig W. Müller im Gewäxhaus,
Beginn: 20.00 Uhr
04. Oktober 2014
20. Sparkassen Ennsbrückenlauf, Start: Volks-
schule Ennsdorf,
Beginn: 11.00 Uhr
11. Oktober 2014
Oktobafest im Gewäxhaus,
Beginn: 14.00 Uhr
22. Oktober 2014
Kasperl und der Zauberer vom Silberberg im Ge-
wäxhaus, Beginn: 16.00 Uhr
26. Oktober 2014
Fit mach mit – Familienwandertag, 
Treffpunkt Gewäxhaus: 9.00 Uhr
31. Oktober 2014
Kabarett Maschek im Gewäxhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr
09. November 2014
Ennsdorf lebt-Flohmarkt mit Gewerbetreibenden, 
Beginn: 7.00 Uhr
15. November 2014:
Militaria Sammlermarkt im Gewäxhaus, 
Beginn: 7.30 Uhr
21. November 2014
Kabarett Heilbutt & Rosen im Gewäxhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr
29. November 2014
Punschstand bei der Feuerwehr, 
Beginn: 16.00 Uhr
05. Dezember 2014
Kabarett Kernölamazonen im Gewäxhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr
06. Dezember 2014
Punschstand bei der Feuerwehr, 
Beginn: 16.00 Uhr




